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Das Abfindungsgefetz zurückgezogen .

Äeine Relchstagsanflöfung . — Kein Rücktritt der Regierung . — Das Sperrgesetz verlängert .
Die entscheidende

Reichstagssiguug .
m . Berlin , 2 . Juli . ( Drahtmeldung unlerer Berliner Schrift -

Icitung .) Der Gesetzentwurf über die Fürstenabfindung ist von der
Regierung zurückgezogen . Der Reichstag wird nicht
aufgelost , die Reichsregierung tritt nicht zurück .Die Verlängerung des Sperrgesetzes ist mit weit über der erforder-
lichen Zweidrittelmehrheit angenommen worden. Das ist das Er-
gebnis der Reichstagssitzung vom Freitag. Den ganzen Tag über
herrschte im großen Gebäude der Deutschen Volksvertretung , am ehe-
maligen Königsplatz , heute Platz der Republik genannt , lebhaftesTreiben . Zwischen den Regierungsparteien und den beiden Flügel-
Parteien , zwischen den Parteien und der Regierung selbst fanden an -
dauernd Besprechungen statt . Vorschläge und Pläne zur Lösung der
großen Krise tauchten auf und verschwanden. Die Situation war
jedenfalls durch den am Donnerstag abend gefaßten Beschluß der
Sozialdemokratischen Fraktion vollkommen geklärt . Dieser Beschluß
erregte allgemeine Verwunderung . Man wußte,

daß innerhalb der Sozialdemokraten ein scharfer Meinungsstreit
entbrannt war

Über das , was zu tun fei . Die maßvollen und verständigen Elemente
rieten dringend für die Annahme des Gesetzentwurfes über die Für -
stenabfindung einzutreten . Sie wurden noch unterstützt durch den
preußischen Ministerpräsidenten Braun , der den schriftlich fixier-
ten Wunsch der Preußenfraktion aussprach , die Reichstagsfraktion
möge für den Gesetzentwurf stimmen . Alles jedoch war vergebens ;
denn die große Mehrheit war durch die Erregung der letzten Tage ,
durch die 'gegenseitige Verhetzung und auch durch die Furcht vor
den Kommunisten soweit gebracht , daß sie glaubte , nicht mehr zu-
rückzukönnen . Infolgedessen hotten die Sozialdemokraten sich am
Donnerstag abend in der Mehrheit von 73 gegen 38 Stimmen dafür
entschieden , gegen den Gesetzentwurf zu stimmen . Da von
vornherein di « Haltung der S « ialdemokraten feststand , war damit
das Schicksal der Vorlage entschieden .

All « versuch «, in irgtnd einer Form noch eine Lösung zu finden ,
mutzten an dieser ehernen Tatsache scheitern .

Es tauchten , wie dereit » bemerkt , Vorschläge auf , doch vor der drit -
ren Lesung einen Antrag einzubringen , die endgültige Abstimmung
bis nach den Ferien zu verschieben . Dieser Gedanke war in den
letzten Tagen besonders ernsthaft geprüft worden. Es wäre aber
mit der einfachen Verschiebung der Sache nicht gedient gewesen .
Außerdem hatte die Regierung noch am Donnerstag erklärt , daß sie
im Falle der Ablehnung des Gesetzentwurfes auch keinen Wert auf
die Verlängerung des Sperrgesetzes legen würde . Auch in dieser
Hinsicht mußte in der Situation eine Aenderung eintreten . Man
kann sich der Tatsache nicht verschließen , daß die Regierung von An -
fang an keine glückliche Hand bewiesen hat.

Erklärungen und Beschlüsse des Kabinetts widersprachen sich
dauernd .

Am meisten in den letzten Tagen. Ob das wohl eine Auswirkung des
Wirrwarrs innerhalb der Parteien war , oder umgekehrt, bleibt da-
hingestellt, lieber die Tatsache kommt man nicht hinweg , daß die
Regierung in dieser Hinsicht eine wenig glückliche Politik
betrieben hat.

Im Reichstag selbst war bis unmittelbar vor Beginn der
Sitzung die Ungewißheit noch groß. Das spiegelte sich schon darin,
daß der auf 1 Uhr festgesetzte Beginn der Sitzung bis auf 3 Uhr
SO Min. verschoben wurde . Die Fraktionen traten zu kurzen Be-
ratungen zusammen, nachdem die Führer der Regierungsparteien
sich mit dem Reichskanzler zunächst über die grundsätzliche Stellung-
nähme verständigt hatten. Räch den Fraktionssitzungen fand aber -
mals eine interfraktionelle Besprechung mit Vertretern der Regie-
rung statt , wobei man noch erwog, in welchem Stadium der dritten
Lesung die Zurückziehung der Vorlage erfolgen sollte. Schließlich
einigte man sich auf das Verfahren , das nunmehr vor sich geht.

Nach kurzen Prälinarien erhielt als erster das Wort der Frak -
tionsvorsitzende der Sozialdemokratischen Partei , der Abgeordnete
Wels , der eine länger formulierte Erklärung verlas. Schon
während dieser Erklärung geriet das Haus teilweise in g e w a l ^t i g c Erregung und

es tobte zuweilen ein Sturm durch das Haus,
der die Worte des Redners völlig verschlang. Uebrigens muß be-
Merkt werden, daß das Haus sowohl wie die Tribünen außerordent -
lich stark besetzt war. Als zweiter Redner erhielt das Wort der Ab -
geordnete Graf Westarp . Er schränkte sich nicht auf die Ver -
lesung einer von seiner Fraktion beschlossenen Erklärung, sondern
ging noch einmal auf die ganze Entwicklung der Dinge bis zum
entscheidenden Tage ein, um darzulegen , daß seine Fraktion ehrlich
bestrebt gewesen sei , an der Erledigung der Abfindungsfrage mitzu-
helfen . Aehnlich wie Wels für die Sozialdemokraten führte Graf
Westarp für die Deutschnationalen im einzelnen aus, was für An-
träge sie gestellt hatten, um ihren guten Willen zu beweisen. Der
erste Teil der Westarpschen Rede wurde ebenfalls von g e w a l t i -
gem Sturm der Gegnerschaft und des Beifalls vielfach unter-
brachen . Manche Sätze wurden auf der Tribüne in dem Lärm un-
verständlich und der Reichstagspräsident konnte nur mit dauerndem
Glockenschwenken beruhigende Zurufe und dem Erteilen von Ord-
nungsstrafen notdürftig die Ruhe aufrechterhalten .

Als Graf Westarp seine im letzten Teil etwas eintönig wer-
oenden Ausführungen beendet hatte,

erhielt das Wort der Reichskanzler
und nun trat atemlose Stille ein. Obgleich der Inhalt der Re-
gierungserklärung im wesentlichen bereits bekannt war, erregte
sse doch allgemein Senation . Der Reichskanzler führte im Namen
des Kabinetts aus . daß zwar der feste Entschluß bestanden hatte,den Reichstag aufzulösen , falls «ine der beiden großen Flügel -

Parteien gegen das Gesctz stimme und die verfassungsmäßig erforder -
liche Zweidrittelmehrheit nicht zu Stande kommen soll. Da nun
aber beide großen Flügelparteien durch den Mund ihrer Redner
erklärt hätten , gegen iun Gesetzentwurf stimmen zu wollen, habeeine weitere Erklärung gar keinen Zweck mehr und

die Regierung ziehe daher den Entwurf zurück.
Weiter erklärte er, unter den augenblicklichen Verhältnissen , bei der
Gegnerschaft der beiden großen Flügelparteien, habe auch die früherin Aussicht genommene Auflösung des Reichstags keinen
Sinn mehr . Infolgedessen habe das Kabinett reiflich erwogen,ob es dem Reichspräsidenten seine Aemter zur Verfügung stellen soll .Die Ausführung dieses Entschlusses sei verhindert worden dadurch ,
oaß der Reichspräsident den dringenden Wunsch zu erkennen gab,aus innen - und außenpolitischen Rücksichten mögevas Kabinett im Amte bleiben . Diesem Wunsche hat es
sich gefügt. Ob die Frage der Fürstenabfindung noch einmal zur
parlamentarischen Erledigung kommen werde, hänge ab von der
Gestaltung der politischen Lage. Damit war der Gesetzentwurf zu-
rückgezogen .

Mehrere Minuten lang tobte nun ein Orkan durch das Haus ,
in dem weder der Präsident noch sonst jemand sich zur Geltung
bringen konnten. Die aufs tiefste enttäuschten Kommunisten, die
geglaubt hatten, aus der Situation möglichst Kapital schlagen zukönnen, vollführten den größten Lärm , brachten ein Mißtrauens-
votum gegen das Kabinett ein und der Abgeordnete Thälmayn
verlangte das Wort zur Geschäftsordnung. Das Haus war in so
erregter Stimmung, daß Thälmann trotz seines sehr starken Organsund trotz aller Versuche nur wenige Sätze sprechen konnte . Im all -
gemeinen Lärm , der schließlich zu einer Art von Karnevalstimmungim Haus ausartete, ersuchte der Reichstagspräsidcnt den kommunisti-
schen Abgeordneten, den Gegenstand zurückzuziehen , zu dem er das
Wort erhalten hatte. Endlich mußte Herr Thälman im allgemeinen
Lärm schließen.

Nachdem einigermaßen Ruhe eingetreten war,
kam das Sperrgesetz an die Reihe

und ohne weitere Aussprache wurde es in namentlicher Abstim-
mung mit 333 gegen 17 Nein -Stimmen bei 97 Stimmenthaltungen
angenommen . Die Stimmenthaltungen waren ausschließlich die der
Deutschnationalen . Damit war auch dieses Kapitel erledigt und der
Reichstag widmete sich den übrigen Punkten der Tagesordnung .

Die Situation ist also nun wenigstens soweit geklärt , daß das
Sperrgesetz bis zum Ende des Jahres bleibt . Es ist jetzt Cache vor
allen Dingen der preußischen Regierung und der Hohenzollern, in
der Zeit der Muse zu einer Einigung zu gelangen , die für alle Teile
befriedigend ist. Geschieht das , dann braucht die sehr heikle An-
gelegenheit , die das deutsch« Volk bis in die tiefsten Tiefen auf-
gewühlt hat , nicht mehr vor das Forum des Parlaments zu kommen .In Reichstagskreisen hofft man allgemein , daß eine solche Lösung
gefunden werden müsse.
Den ausführlichen Reichstagsbericht finden unsere Leser auf S . 5 .
Der Reichspräsident gegen die

Auslösung und Demission .
TU . Berlin, 2 . Juli . (Funkspruch .) Reichspräsident von Hin -

den bürg hat heute zu Beginn der entscheidenden Plenarsitzungdes Reichstages an den Reichskanzler folgendes Schreiben ge-
richtet:

„Sehr geehrter Herr Reichskanzler ! Ich höre , daß das Kabinett
angesichts der zu erwartenden Scheiterung der Eesetzesvorlage über
die vermögensrechtliche Auseinandersetzung mit den Fürstenhäusern ,
über die Frage der Auslösung des Reichstages und die des Rück-
tritts der Reichsregierung berät .

Ich möchte Ihnen hierzu meine Auffassung Hier kundtun,
'

daß
ich mich zu einer Auflösung des Reichstages aus innen - jißlt
außenpolitischen Gründen zur Zeit nicht entschließen könnte
und daß ich aus demselben Grund auch einen Rücktritt der
Reichsregierung für untunlich erachte . Ich bitte
Sie , Herr Reichskanzler , wie die anderen Herren der Reichs »
regierung daher , von dem Gedanken einer Demission Abstand zu
nehmen .

Mit der Versicherung meiner vorzüglichen Hochachtung bin ichIhr ergebener gez. v . Hindenburg .
Beschlüsse des Aelleskenrales des Reichstages .

— Berlin, 2. Juli . (Funkspruch .) Der Aeltestenrat des Reichs-
tages beschloß heute abend noch eine zweite Lesung abzuhalten ,um einige von den Ausschüssen heute erledigten kleineren Vorlagen
noch zu verabschieden . Auch der Beschluß des Geschäftsordnungsaus -
schusses über die Strafverfolgung von sechs kommunistischen Abge-
ordneten toll in dieser Sitzung noch erledigt werden. Ferner ist be-
absichtigt, das heute von den Kommunisten eingebrachte Mißtrauens-notum gegen die Regierung in der zweiten Lesung zur Abstimmung
zu bringen . Wie wir hören , wird gegen die sofortige dritte Lesungdes deutsch- schwedischen Handelsvertrages von keiner Seite Wider -
spruch erhoben werden. Heute abend wird der Reichstag dann in
die Sommerferien gehen, die bis zum 3. November dauern sollen .Weiter wurde im Aeltestenrat beschlossen, daß die Ausschüsse des
Reichstages ihre Arbeiten nicht vor dem 18. Oktober aufnehmen
sollen . Schließlich wurde die Regierung noch ersucht , den Reichstagbei den Vorbereitungen für das Reichsehrenmal hinzuzuziehen.

Der Fluch der bösen Tal .
W . Sch . Karlsruhe , 3. Juli .

Diese Reichstagssession endet mit einem schrillen Miß »
klang . Nach dem Ausgang des Volksentscheids hat man erwar .en
dürfen , dag die Parteien des Reichstags in richtiger Wertung des
Ergebnisses alle Kräfte daran setzen würden , um eine Ueberbrückung
eines Gegensatzes innerhalb unseres Volkes Herbeizuführen, der di «
innenpoluische Lage in so gefahrdrohender Weise vergifui, wenn man
auch bei ruhiger Ueberlegung die politische Behandlung dieses
Pioblemes wie eine lächerliche Politik „als ob" empfinden kaniu
An Opferbereitschaft bei den Gruppen , die hinter der Rcgierungs «
koalition stehen , hat es nicht gefehlt. Wir dürfen in diesem Zusam-
nienhang an die Entschließung der volksparteilichen Fraktion im
badijchen Landtag erinnern , die eine Lösung verlangte , „die i n
vollem Umfange die Verarmung des Volkes und die Finanz-
läge von Reich und Ländern berücksichtigte "

. In gleichem Sinn«
haben wir gleich nach dem Volksentscheid den Wunsch geäußert , dag
die Regierungsparteien, um den Sinn einer demokratischen Staats »
oersassung zu erfüllen , den Wunsch von fünfzehn Millionen Wählern
im Ausmaß des eben möglichen Rechnung tragen möchten . Die Re-
gierungsparteien habrn in der Tat denn auch manche Konzession
nach links hin gemacht . Der Artikel 8 des Gesetzes hat beispiels-
weise eine neue Fassung erhalten , die wirklich bei der Zurücksetzung
der Prinzipien eines Rechtsstaates die Grenze des Erträglichen eher
überschritt als nur berührte . Die Sozialdemokraten haben weiter
den entschädigungslosen Fortfall der Kronfideikoinißrente und die
Gleichstellung der Renten der deposiedierten Häuser durchgesetzt. Alles
hat nichts genützt . Den Bemühungen der einsichtigen Führer der
Sozialdemokratie in der Reichstagsfraktion und in der preußischen
Fraktion ist es nicht gelungen , die Radikalen zur Vernunft zu bringen .

★
Wenn sich die sozialdemokratische Preußenfraklion in ibrer

Mehrheit für die Annahme dcs veränderten Gesetzentwurfes ein-
setzte , so liegt darin der Beweis , daß die Entscheidung der Reichs»
ragsfraktion nicht von sachlichen, sondern von agitatorischen Rücisich-
ten bestimmt wurde. Die Preußenfraktion hat als Mitglied der
Regierungskoalition in einem Lande , für das so ziemlich allein noch
die Frag? der Fürstenabfindung aktuelle Bedeutung hat , ein direk -
teö sachliches Interesse an der schnellen Erledigung der schwebenden
Streitfrage. Die Reichstagsfraktion hat sich bei ihrer Entscheidungnur von d ^n Rücksichten auf die innenpolitische Konkurrenz besinn-
men lassen . In der sozialdemokratischen Presse las man nach dem
50. Juni : „Weder bei den Kommunisten noch bei uns hat jemand
an die zwanzig Millionen Stimmen geglaubt !" Die Beteiligung
am Volksentscheid war also lediglich ein Wettlauf mit den Kom-
inunisten, und so mußte den Sozialdemokraten aus Propaganda«
gründen eine neue Schwenkung schwer fallen , wollten sie nicht offen
zugeben, daß das Wettrennen von ihr aufgegeben würde . „Die
S .P .D .-Führer kuhhandeln weiter "

, „auf die Straße gegen den
Fürstenraub !" Diese Schlagzeilen über der „Roten Fahne " haben
ihre Wirkung auf dem linken Flügel nicht verfehlt , und die Radi«
kalen haben ihre Nervosität weit über die Mitte der eigenen Frak«
tion mitzuteilen gewußt. Der Zwang zur vorgestrigen ablehnenden
Entscheidung war der Fluch der ersten bösen Tat , die in der Leteili«
gung am Volksentscheid lag und die nnn fortzeugend Böses muß
gebären . Es sollte den Sozialdemokraten doch auch zu denken geben,
daß gleichzeitig mit der Zurückziehung des Abfindungsgesetzes durch
die Regierung der deutsch-schwedische Handelsvertrag im Ausschuß
mit den Stimmen aller bürgerlichen Parteien gegen die Sozial-
dcmokraten und Kommunisten angenommen wurde . Es könnte leicht
so kommen , daß die Sozialdemokraten nach der Niederlage am 20.
Juni , nach dem agitatorischen Spiel auch das sachlich -politische Spiel
vollkommen verlieren .

+
Die Vorwürfe , die sich die Sozialdemokraten nicht mit Unrecht

von ihren Nachbarparteien machen lassen müssen , dürfen auf der
anderen Seite nicht darüber hinweg sehen lassen , daß auch die rechte
Flügelpartei nicht frei von Schuld ist. Ein Blatt , das an den mei «
sten politischen Fragen den Standpunkt des deutschnationalen Rechts-
flügels vertritt , die „RHeinisch -Westfälische Zeitung " schreibt : „Man
kann den Deutschnarionalen nicht den Vorwurf ersparen , daß sie
erst , als es schon zu spät erschien , ihre Bereitwilligkeit gezeigt haben,
entgegenzukommen. Und auch dann war ihre Bereitwilligkeit nicht
xenügend. Hätten die Deutschnationalen nach dem Volksentscheid
klipp und klar erklärt , daß sie sich auf den Boden des Kompromiß-
grfetzes stellten und dieses in seinen Hauptrichtlinien annehmen , so
wäre die Angelegenheit anders verlaufen .

" Bei diesem Stand der
Dinge hätten die Regierungsparteien und die Regierung selbst keine
Sorge wegen des Ausfalles einer neuen Reichstagswahl zu hegen
brauchen. Die Flügelparteien hätten sicher verloren und die Par -
teien der Mitte würden gestärkt aus dem Wahlkampf zurückgekehrt
fein. Trotzdem war die Entscheidung der Regierung richtig, auf die
Rcichstagsauflösung zu verzichten . Abgesehen von der Unmöglich -
feit eines Wahlkampfes gleichzeitig gegen rechts und gegen links
wäre es unter dem herrschenden Verhältniswahlrecht natürlich nicht
zu erwarten gewesen , daß die Regierungsparteiendie zur Verabschie -
dung des Abfindungsgesetzes notwendige parlamentarische Zwei-
drittelmehiheit im Wahlkamps gewonnen hätten . Dem Gedanken
des Reichskabinetts , zurückzutreten, ist die ruhige , besonnene
Auffassung des Reichspräsidenten entgegen getreten ,
der mit seiner Haltung immer wieder beweist , daß er die übergeord-
neten und wahren Interessen der Nation besser im Auge behält als
das Parlament und die in den Streit der Parteien mit hineing :-
zogene Regierung . Der Reichspräsident war es , der die a u ß e n -
politischen Notwendigkeiten betonte , die die Kontinui -
tät der Regierung mindestens bis zum Abschluß der Dezember¬
tagung d^s Völkerbundes fordert . Hoffentlich benutzten die Par -
teien die Pause der Ferien , um Einkehr zu halten nnd sich wieder
etwas von einer Politik „als ob" zu einer Politik der wahren In »
messen der Nation zurückzufinden .
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Kandelsverlragsverhandlungen .
F H . Pari » , 1 yuN . (Drahtmeltmng unsere » Berichterstatter » .)Am 30. Juni ging da« dreimonatlich« HandelSvertragSprovisorium

zwischen Deutschland und Frankreich zu Ende . Ueber » in neueSTcilaibkommen wurde bekanntlich in der letzten Woche dechandelt .Dies« Verhandlungen sind noch nicht abgeschlossen . Wenn der
Reichstag in seiner heutigen Sitzung da» Ermächtigungsgesetz an«
nehmen würde , dann wäre eS der deutschen HandelSvertragsabord -
»ung in Paris möglich, über dieses Provisorium weiter zu der-
handeln und es auch zum Abschluß zu bringen , weil eS nicht an die
vorherige Annahm « durch den Reichstag gebunden wäre . Ein
neues Provisorium , an dessen Zustandekommen man übrigen ? bei
der deutschen Abordnung wie auch im französischen HandelSmim »
sterinm glaub : , würde französtscherseitS die Gesamtheit der fran¬
zösischen landwirtschaftlichen Produkte und einige Kategorien indu-
stricller Produkte umfassen, während bekanntlich daS bisherige Pro -
visorinm sich nur auf die französischen Frühgemüse bezogen hatte .Die Hauptschwierigkeit für den Abschluß deS Provisoriums liegt
nickit nur in dem Mangel deS Ermächtigungsgesetzes , dem aber
wahrscheinlich in diesem Augenblick bereits abgeholfen sein wird ,
sondern auch in der Frage der Einftchr gewöhnlicher französischerWeine nach Deutschland. Doch glaubt man bei beiden Abordnun -
gen . da ?, dieses Hindernis nicht unüberwindlich wäre und daß die
Verhandlungen zu einem Abschluß geführt werden könnten . Auf
französischer Seite behauptet man , daß dieses Provisorium ein Eni -
gegenkommen für Deutschland bedeute , weil Frankreich die Einfuhr
seiner sämtlichen landwirtschaftlichen Produkte nach Deutschland zu»
lasse und andererseits einer großen Anzahl industrieller Produkt «
Deutschlands den Eintritt nach Frankreich gestatte. Würde dai
Ermächtigungsgesetz heute im Reichstag angeommen , dann würden
dic beiden Delegationen ihre Arbeit fortsetzen . Sollte das Er -
mächtigungsgesetz wider Erwarten wegen Zeitmangels nicht ange-
nominen worden fein , dann wären die bisherigen Verhandlungenüber daS Provisorium vollkommen vergeblich gewesen. Behauptet
wird , daß die Einfuhr aus Deutschland nach Frankreich und um-
gekehrt beiden Ländern sehr zu gute komme und daß das Proviso -
rium den beiderseitigen Interessen durchaus entsprechen würde .
Welche industriellen Produkte aus Deutschland nach Frankreich zu-
gelassen werden , steht einstweilen noch nicht fest . Hierüber werden
die Verhandlungen morgen fortgesetzt werden . .

Wenn auch keine offiziösen Besprechung«« zwischen den Schwer-
industriellen Deutschlands und Frankreichs jetzt geführt werden ,dauern doch die privaten Unterl)andlungen an . ohne daß sich sagen
ließe , wie weit sie bisher gediehen und ob sie Aussicht für den Ab-
schluß eines Abkommens gewähren .

Der deutfch-schwedifche Kandelsverlrag im
Kandelsausschch angenommen.

TL . Berlin , t . Juli . Im handelspolitischen Ausschuß des
Reichstages wurde da» Gesetz zur Aenderung der Zollsätze und der
deutsch-schweidisch « Handelsvertrag schließlich in der Gesamabstimmung
gegen 4» ie Sozialdemokraten , Kommunisten und
Völkischen angenommen.

Zur Frage der GefrierfleischeinfuHr wurde ein sazialdmnokra-
tischer Antrag aus Erhöhung de? Kontingent , abgelehnt , nachdemein Regierungsvertreter eine Einfuhrmeng « von 10 000 Tonnen zu¬
gesagt hatte .

Es wurde schließlich ohne wesentliche Debatte der Gesetzentwurfdie Wertbestiimnttwg der Einsuhrscheine für eine Uebcvgangs-
zeit angenommen.

Regierung und Aeichsbahndirektion.
0 Berlin , i , Juli . In der Kabinettssitzung am nächsten Mon -

t .tg soll die Entscheidung Uber die Bestätigung des Generaldirektors
Dorpmüller fallen . Auger dem bisher noch nicht bestätigten Gene-
raldirektor und dem stellvertretenden Direktor fehlt noch bei drei
Direktoren^ der Reichsbahn die Bestätigung der Reichsregierung .

Diese Richtbestätigung der Direktoren hängt aber nicht mit den
jetzigen Personaländerungen zusammen, sondern die Vorschläge zur
Bestätigung sind bereits vor drei Monaten an den damaligen
Reichskanzler Dr . Luther gelangt , ohne daß die Bestätigung in-
dessen vorgenommen worden ist. Es handelt sich dabei um den
Direktor der Personalabteilung und endlich um den Direktor der
Einkaufsabteilung . Der bisherige Direktor der Personalabteilung ,Weyrauch, ist inzwischen zum stellvertretenden Generaldirektor ge-
wählt worden.

Wie Tschechow den ..Kirfchgarlen"
schrieb.

Aus TtanislawskyS Erinnerungen .
Demnächst erscheint in russischer und englischer Sprache daS

Vagebuch des weltberühmten Leiters des Moskauer KünstlertheaterSS t a n >i s l a n? sty , das überaus interessante Erinnerungen an die
Entwicklung des Künstlertheaters sowie an verschiedene bedeutende
Persönlichkeiten des russischen Schrifttums enthält . Besonder« her-
vorzuhcben sind die Mitteilungen , die sich auf Stanislawskis Zu -
sammenarbcit mit Tscheschow begehen .

Kurz vor seinem frühzeitigen Tode (in, Sommer 19M in Baden¬
weiler ) errang Tscheschow einen großen Erfolg durch die Aufführung
seines letzten Dramas „ Der Kirschgarten"

, in dem er den Verfall der
adligen Gutsbesitzerllasse und den allmählichen Aufstieg einer gefun¬
den , von einfachen Bauern abstammenden Kausmanngeneration in
den ihm eigenen zart-mclancholischcn und doch humorvollen Farben
schilderte. Dic Idee des Stücks wuchs ihm unter dem Einfluß ver-
schieden« rein äußerlicher Eindrücke. Die drastisch -humoristischen
Erzählungen eines Schauspielers gaben Tscheschow die Tvpcn zweier
verschiedener Figuren für das neue Stück: einen alten Diener , der
sich etwas Geld zusammengespart hat , einen verschuldeten Aristokra-
tcn , dem jetzt nur eine Leidenschaft übrig geblieben ist — Billard
zu spielen. Bald schwebte der Phantasie des Dichters das Fenstereines herrschaftlichen Hanfes vor , durch das die blühenden Aesteder Kirschbäume ins Zimmer hineinreichen . Dann ließ er in die ?
Haus eine verarmte ältere Dame kommen, die den alten Dienerimmer wieder anpumpt , während der Aristokrat , der jetzt ihr Bruder
geworden ist , den ganzen Tag Billard spielt und sich von dem Di«-
ner verwöhnen läßt . Das waren die ersten Umrisse der Personendes . Kirschgartens "

. Tcn Sommer 1902 verbrachte Tscheschow mit
seiner Frau , der bekannten Schauspielerin des Moskauer Künstler-
thcaters Olga Knipper , auf dem Gute Stanislawskys Lubi -
nowka . Da lernte er auf einem benachbartem Gute eine englischeGouvernante kennen — ein kleines mageres Geschöpf mit langenZöpsen und in Herrenkleidung . Tscheschow trieb mit der Englän -Serin die tollsten Späßc . Er erzählte ihr , er wäre in seiner Jugend
» i,i türkischer Pascha gewesen, hätte einen Harem gehabt und möchtebald in seine Heimat mit ihr als LieblingSfran zurückkehren . Die
Engländerin sprang dann wie ein Affe auf seine Schultern , nahmihm den Hut ab , und begrüßte alle Borübergehenden in gebroche -
.1«« Russisch , wobei sie Tscheschows Kopf z« m Gruß bewegte. Aus
oieser Engländerin schuf der Dichter die köstliche Figur der Gouver -nant « Eharlotte . Aus dem Gute lernte Tscheschow noch einen An-
gestellten der Verwaltung kennen , dem er zuredete, er solle sich wei-
: «r ausbilden und die Hochschule besuchen . Der gute Mann fing
ciber damit an , sich eine rote Kravatte zu kaufen und französischen
Unterricht zu nehmen. Er dient« als Vorbild des Ept 'hodow,ein«r der lebensvollsten Figuren des Stücks.

Der Franken stürzt wetter.
Die unsichere politische Situation .

F.H. Pari » , 2. Juli . (Drahtmrldung unseres Berichterstatters .)Der Franken setzte heut « seinen Fall fort . Das Pfund Sterling
erreicht « 181,S, der Dollar nahezu 38 Franken . Es verlautet , daß der
Ftnanzmrnister all« ihm zur Verfügung stehend «» Devisen benutzen
werd« , um dem Fall des Franken Einhalt zu tun . Erfolg scheint er
damit nicht gehabt zu haben , denn die Baisse der französischen De -
visen ist vor allem auf die vollkommen unsichere politische Situation
zurückzuführen. Niemand weih, ob das Kabinett den nächsten Diens -
tag überleben witd . Allerdings darf nicht übersehen werden, daß
die Schwierigkeit, einen neuen Finanzminister zu finden, möglicher-
weise di« Kammer im letzten Augenblick veranlassen könnte, das
Kabin«tt Briand -Taillaux nicht zu stürzen. Aber selbstverständlich
wären all« Voraussagen hierüber verfrüht und vergeblich, und alles
wird im Grunde genommen von der Haltung abhängen , die Tai -
dien einschlagen wird . Uebrigens wiro am Dienstag oder späte -
stens Donnerstag di« Situation auch insofern eine Klärung erfah-
ren , als di« äußerst« Rechte , di« „Union republioaine democratique",
sich diesmal nicht wie letzten Dienstag der Abstimmung enthalten ,sondern für oder gegen das Kabinett stimmen will und von dieser
Abstimmung wird das Schicksal der jetzigen Regierung zum größtenT« il abhängen . Nicht übersehen soll man übrigens , daß zwar ein
großer Teil der Kammer durchaus bereit scheint , Tardieu zu folgen,
daß aber auch vielfach Bedenken laut werden, ihm die Macht zuüberantworten .

F.H. Pari », J . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach der Börse dauerte heut« die Abschwächung des Franken fort .
Dieses Ereignis rief in der Kammer , die bis heute nacht zusammen-blieb , einen merkwürdigen Umschwung hervor . Während man heute
nachmittag noch die gegenwärtige Regierung verloren geben mußte,machten sich im Laufe des Abends viele Stimmen hörbar , daß mandie Regierung nicht stürzen solle , wenn man nicht ein Aufschnellendes Pfund Sterlings bis zu 250 Franken herbeiführen wolle .

Eaillanx und das Finanzltomttee .
* H- Pari » , 2 . Juli . (Drahtmrldung unseres Berichterstatters .)Das Finanzrefoimkomitee , welches noch von Peret eingesetzt worden

war . beendete heute seine Beratungen und überlieferte dem Finanz -
minister seinen Bericht. Es verlautet , daß dieser Bericht in den
meisten Punkten die Zustimmung Caillauz gefunden habe , daß er
aber in den Vorlagen , die er Dienstag der Kammer unterbreiten
wird , in einigen Punkten von den Anträgen der Sachverständigen
abweichen werde. Soviel ist aus dem Bericht bereits bekannt, daßdie Stabilisierung des Franken als erste Notwendigkeit beantragtwird und daß die Ratifikation des Washingtoner Schuldenabkommens
verlangt wird .

Französische Kundgebung
gegen Amerika .

F .H . Paris , z Juli . (Drahtmrldung unsere» Berichterstatter».)
In ganz Paris wurden heute von den einstigen Kriegsteilnehmern
Plakate angeschlagen, worin zu einer großen Kundgebung gegenAmerika für 11 . Juli aufgefordert wird . In dem Aufruf heißt es ,
daß Deutschland nach dem Dawesplan Frankreich nur siebzehn Mil -
liarden Eoldmark bezahle, während Frankreich an Amerika sieben -
undzwanzig zahlen solle . Die Demonstration soll den Zweck haben,
auf das amerikanische Volk einen solchen Eindruck zu machen , daß
dieses seine Forderungen gegenüber Frankreich herabmindert . Di«
Kundgebung gegen Amerika soll übrigens nicht nur in Paris , son-
dern . in allen französischen Städten stattfinden .

Die völkische Eigenheil öer Elsäjser.
F. H. Paris , 2 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der elsässische Heimatbund verössentlicht cine lange Erklärung ,die von den Doktors Rick ! in und Keppi gezeichnet ist und

worin es als eine freche Verleumdung hingestellt wird , den Heimat -
bund M beschuldigen , daß er mit deutschem Gelde unterstützt sei .Die Forderung nach Autonomie für Elsaß -Lothringen imLeben Frankreichs sei durchaus berechtigt. Dic Elsässer fordern den
Respekt vor ihrer völkischen Eigenheit , ihrer Sprache und ihrer
Uebrlieferungen . Das sei nicht anti -mational .

Im Herbst 1903 war das Drama fertig , hatte aber noch keinen
Titel , da Tfcheschow nichts Passendes finden konnte. Eines Abends
rief er Stanislawsrv an , lud ihn zum Tee ein , unterhielt sich sehr
lange über alles mögliche und platzte endlich heraus : „Ich habe eine»
wundervollen Titel für das Stück gesunde» ! ' „ Was für einen ? "
„Der Kirschgarten"

, sagte Tscheschow und brach in ein glückliches
dachen au « . Er wicderbolte den Titel unzählige Mal in der ver-
schiedeNsten Betonung . Durch kaum merkliche Stimmnuancen deu-
tete er , wie er erklärte, den Unterschied zwischen zwei Kirschgärtenan : der eine isi « in geschäftlich ?? Unternehmen , das gute Einkünfte
bringt , der ander« aber versinnbildlicht in seiner Weißen Blüte dic
stcrbcnde Poesie der altcn Adclszeit . Scinc Bemerkungen bei den
Proben klangen wie Rätsel — man mußte sich jedesmal die größte
Mühc geben, ihren Sinn zu erraten ? er saß so bescheiden in einer
Ecke , daß niemand in ihyi den Verfasser vermutet hätte . Er gestattete
auch die nötigen Kürzungen . StaniSlawskv erwähnt dabei , daß ein
anderer Autor auf den Vorschlag, einen überflüssigen Monolog zu
streichen , pathetisch ausrief : „ Streichen Sie , vergessen Sic aber nicht ,daß Sie die Verantwortung von der Geschichte tragen .

" Die Erstaus -
führung des „ Kirschgartens " ( am 17. Januar 1904) war mit feinstcr
realistischer Ausmalung inszeniert , — daher die vielen naturalisti -
scheu Effekte mit Licht , Vogelgefang , Hundcgcbrll usw. Stanis -
law »ky verstand di« Anspielung Tscheschows , als dieser einmal in
seiner Gcgcnwart sagte : „ Ich werde demnächst ein Stück schreiben ,daS mit folgenden Worten anfangen wird : „Es ist so schön, so ruhig .Man hört weder Vögel noch Hunde , noch dcn Kuckuck , feine Ubr
tickt, kein Glöckchcn läutet und keine Grille zirpt !" Nur einigeMonate nach dem Triumph des „ Kirschgartens " starb Tscheschow am
12. Juli 1904 in der Villa Fridcrikc in Badcnwoilcr . Seinc
letzten Worte sprach er auf Deutsch — er sagte dem ArzteDr . Schröter — »Ich sterbe .

" 7>r . P.

Zyalzer und Marsch.
In der Festhalle.

Diesseits -Musik , ohne gedanklich ? Tiefgänge , brachte dieserletzte volkstümliche Abend unseres Laudestheatsr - Orchesters unterder Leitung von Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner . Wir
nehmen Franz Schubert mit seinem populärsten Orchesterwerk , derOuvertüre zu , .Rosamunde"

, vorweg. Er ist hier im Gegensatz zuden Werken der nachfolgenden der vergeistigtere , der verklärtere .Sein Vorspiel zu leiner textlich und dramatisch verunglückten Operschlügt immer wieder ein . Das graziöse , tänzerisch« Hauptthemaund der packende Schluß zeigen den gottbegnadeten Musikanten.Realer geben sich die folgenden Schöpfungen : da steht zunächstBeethoven mit sechs „Deutschen Tänzen "
, und bringt Volks-

musik im besten Sinne des Wortes ; Musik , wie er sie wohl in dcn
Gassen Wiens und aus frohen Volksfesten herausklingen hörte . AuchAnton Dvorak bringt mit seinen drei „Sl avischen Tänzen "
solche Musik mit starker nationaler Färbung im leicht beweglichenfeurigen Rhythmus , der auch bestimmend wirkt aus die Melodik.

Die Aufhebung des Ausnahmezustandes
in England abgelehnt.

vondo». ». IuN . (Funkspruch.) Da«! llnteihmi, hat heut, de»
Arbeiterparteiantrag auf Aushebung des Ausnahmezustandes mit
295 gegen vs Stimmen abgelehnt .

Di» Durchführung des Eisenbahnverkehr ».
▼. r>. London. 2 . Juli . (Drahtmeldung unser« Berichterstatters .;Die Eisenbahnen kündigen heute an , daß sie teilweise in dieser Woche,teilweise in der nächsten wieder ihren vollen Betrieb einrich «

t e n werden, wie vor dem Streik , da genügend Kohlen jetzt von dem
Auslande eingeführt werden. Es wird darauf hingewiesen, daß zwardie Einfuhr an Kohlen lange nicht genüge und daß deshalb noch
stark gespart werden müsse, aber wenigstens der Eisenhahnverkehr kann
nun in vollem Umfange wieder aufgenommen werden, was bisher be»
kanntlich nicht der Fall war und zwar nicht nur bei dem Passagier»
verkehr, sondern auch bei dem Frachtverkehr.

Baldwin über die Beilegung
des BergarbeilerslreiKs .

TU. London, 2 . Juli . Nach der gestrigen UnterhausabstimmungUber das neue Arbei^szeitgesetz des Bergbaues ergriff noch einmal
Baldwin das Wort zu einem Appell an Grubenbesitzer und Berg-
arbeiter , sich aus der Grundlage der Vorschläge der neutralen Koh «
lenkommi-Hion endgültig zu einigen. Die Regierung ihrerseits werd«
in kür ?!estcr Zeit die Vorschläge der Kohlenkommission über die Re¬
organisation der Produktion und Absatzbedingungen im Bergbau
verwirklichen. Die Arbeiterpartei sollte

' im Interesse der Gesamt-
heit ihren Einfluß auf die Bcrgarbeitergewerkschaften gelten»
machen .

Eine neue englische Proleslnvle in Moskau.
TU . Moskau , 2 . Juli . Der Konflikt zwischen England und Ruß-

land entwickelt sich immer weiter . Der letzte Aufruf des Gewerk«
scha>stsrates in Rußland wegen Einführung des Reunstundentagesin England hat die « nglische Regierung dazu veranlaßt , eine Rote
an die Sswjetregierun « zu richten , in der Protest gegen die Ein -
Mischung Rußlands in di« inner«« Angelegenheiten Englands er-
hoben wird . Es verlautet , daß, als der englische Geschäftsträger in
Mossau gestern die Note überreichen wollte und sich im AuswärtigenAmt anmeldete , Tschitscherin einer Begegnung mit ihm ausw ' chi
» nid die Note durch einen Beamten des Auswärtigen Amtes in
Empfang nehmen ließ.

Der Allenlatspla » auf König Alfons .
Madrid, 2 . Juli . (Funkspruch.) Die Nachrichten über das in

Paris vorbereitete Attentat auf das spanische Königspaar wurden
hier erst heute bekannt . Die Regierung Primo de Rivera hat der
französischen Regierung ihren Dank sür die zur Vereitelung de»
Attentats ergriffenen energi^hen Maßnahmen ausgesprochen, d«
Rivera wird in der für Montag einberufenen Generalversammlung
der Union Patriotica eine Rede Hilten , der weittragende Bedeutung
beigemessen wird , weil der Diktator dabei di« nächsten Ziele seiner
Regierung «rörtern will . ,

Vierzig Personen an Fleischvergiftung erkrankt .
KZnigsberg , 2 . Juli . In verschiedenen Ortschaften in der Näht

von Saalfels sind Familien an Fleischvergiftung erkrankt. Etwa
40 Personen liegen darnieder . Betroffen sind Arbeiterfami »"
l i e n, die von einem hausierenden Fleischer von Saalsel » Fleisch
gekauft haben . Todesfälle sind bisher nicht eingetreten .

Tages -Anzeiger .
(Näheres sieb« im Inseratenteil .)

Kamst«s . be» S . Stall.
? a „ deStlieater : Der Bauer als Millionär , 7V4— lOtt Hb *.
Karlsruher Ätäuncriurnvclcin : Fröhliche Stunden für Knabe » Und SUUfl

» en auf dem Waldfviclplatz , 5 Ubr . 1
Wiener Hofsvlel « : «Ytlelllchaftstan , und Kabar «ttoorst « Iluna , 3 Nhr .
Beikriheimer Sukballoerein : Enmmernachtfeft auf dem Eportplad . > tJttf
Nadische PicistersckmstSkämpfe im PbSnirftadi - n , WS Ubr .
Verein sür Bcwegnna « iviele : Kinderfest mit VolkSbelustiSuna «of d««tz

Sportplatz . >, -9 Ubr .
Internationaler Ariiften -Berbaad : Grohe » Klinftlerkeft t« ^ KrüanL

y Ubr . *Ü |
Cole « lüncr van « : Tan, . ? »». 4 Ubr . Abend « 8 Ubr : «vesellschaftStan ». jNesidcin -Lichtsviele : gliederte « ? Rex .
Unio » -Tbea «er : Panzerkreuzer Potemkin .

' ' r ' ' ' t

Die Gegenüberstellung der Werke läßt die Gemüts - und Tempera »
mcntbeschaffenheit der Nationen ungefähr ersichtlich werden.

Gegenübcr dem beweglichen Zweivierteltakt der Slaven mit
ihrer Liebe zur Synkope, stehen die markigen, festen Rhythmen de»
Marsches völlig unkompliziert . Sie sind knorrig , gesund, männlich.
Hektar Berlioz berühmter Rackoczy - Marsch in seiner glän «
senden Instrumentation , der prachtvolle (als Zugabe gespielte) R a-
detzkv - Äiarsch und die beiden Militär - Märsche von Ri -
chard Strauß hatten durchschlagende Wirkung , dank der schneidigenund frischen Wiedergabe .

Zwischen dem Zwcivieriel - und Viervierteltakt stand als Ver»
mittler der Dreivierteltakl . Der Oesterrcichcr, speziell der Wiener ,ist sein idealer Vertreter . Die verbindliche, liebenswürdige Art . die
Lebensencrgien dieser Rhythmen ließ der . .K a ise r wa l zer " von
Johann Sirauß erkennen. Das ist ein Beispiel für das Wesen , und
nicht nur sür die musikalisch - gejellschaftliche Form . Es ist ein Fuß -
und Herzwalzer zugleich , lind die Sehnsucht nach Lebensfreude lacht
heraus mit der Leichtigkeit des Sinnes und der Fröhlichkeit daßHerzens. Während der Niederschrift klingt uns wieder die Einle !»
tung nach : Ein festlicher , hcitcrer Blick in den Ballsaal , klingen un»
noch die einzelnen Walzerteile in ihrer schwungvollen Sinnlichkeit ,ihrem überströmenden Glanz genialer Melodik.Wir halten bei diesem Strauß -Walzer und rühmen seine groß-
artige Wiedergab « unter Ferdinand Wagner . Sein Rhythmushat dcn eleganten Schwung dcs Wieuertums und versteht sich aufverborgene Dynamik und Agogik , auf die Geschmeidigkeit der Linienund auf köstlich zögernde, leicht kokette Uebergänge. Unser Orchesterkonnte hier seine oft gcrühmte und bewunderte Schönheit des Klan -
gcs entfalten .
^ Nach der Ouvertüre zur Operette „Die schöne Galathe " von
<rranz von Suppö stand der instrumental sehr farbig ausgeputzte
. .Norwegische Künstldikarncoal " von Johann Svcndsen und als '

er¬folgreiche Erstaufführung der Walzer „Du mein schönes Badner -Und" von Norbert Rösch . Dieser Komponist, ein langjährigesMitglied unseres Landesiheatcr -Orchesters. schrieb einen Stim -
niungs -Walzer . Formal sind d>e einzelnen Sätze, die dem gegebenenSchema gemäß lose aneinandergereiht werden, gewandt und liebens -
würdig gerundet . Den Eingang bildet eine in der Trompete lie-
gende liedhafte Melodie , deren leicht ins Sentimentale gebogenerAusdruck den ganzen Walzer beherrscht .

Der Walzer von Norbert Rösch ist ein wenig schmachtend mitliebes^cuchten Augen , dabei verbindlich nnd schmiegsam . Der vontcn Violinen in wohlige Wärm « gehüllt« erste Walzer ist melodischder hübscheste Einfall . Bemerkenswert ist die Leichtigkeit und Durch -iichtigleit des Orchestcrklanges. Norbert Röich wurde herzlich ae-feiert .
Infolge des« schwachen Besuches dcr vorderen Saalhälfte hattenWerke mit starker Klangentfaltung mitunter an leichten Ver-

s.hwommenheiten zu leiden. Dieser Vorbehalt möchte aber dcn präch -«igen Eest.mteindruck nicht schmälern. Die MusizierfrcudigkeU undder unwiderstehliche Schwung Ferdinand Wagners und feines.̂ . rchesters trachte viel Stimmung in den Saal . Nach dem Schluk-marsch war der Beifall langanhaltend . II »
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Triberger Brief.
Der Kundertjahrtag des groben Stadtbrandes 1828.

Das Weltengeschehenvollzieht sich nicht auf einer Ebene. Höhen
»nd Tiefen wechseln in ewiger Folge der Dinge , von denen schon der
alt « Philosoph zu künden wußte : alles ist im Fließen , lieber Wel¬
lenberge, durch Wellentäler führt der Schicksale Bild , denen der
Mensch als winziges Lebewesen folgen muß.

In keinem Teil unseres Planeten scheint dieses Gesetz ausge -
schaltet . Die Grundlinie kehrt , selbst wenn man eine Abweichung
erkennen zu können glaubt , immer wieder, nur das Ausmaß ihre»
Erscheinung unterliegt der Schwankung.

Auch in der Geschichte des alten Schwarzwaldortes Triberg geht
die Linie der Ereignisse auf und ab. Schwere Zeiten wechseln mit
besseren , gute Herren werden durch weniger gute abgelöst. Elemen .
tarkräfte treten hier , treten dort als unentrinnbare Faktoren auf
Jahre freundlicher Entwicklung erleiden durch Kriegsnöte eine bittere
Zäsur , Fleiß der Bürger wird heute Objekt für machthungrige oder
geldbedürftige Herren , morgen wieder wertvolles Gut für verständ-
nisvolle Vögte.

Was in diesen Tagen zu Anfang Juli in erster Linie interessiert
und bewegt, das ist der große Stadtbrand in dem Jahre
182K , der das ganze damalige Städtchen , abgesehen von einigen
wenigen außerhalb des Weichbildes liegenden Häusern , binnen kürze-
ster Frist zerstörte. Es war der größte Brand , der den Ort heim-
gesucht hat , nachdem schon in früheren Jahren mehrfach des Feuers
Gewalt in das stille Tal eingefallen war . Außer einer Feuers -
brunst werden noch hauptsächlich die Jahre 1516, 1627, 1642 und 1694
als Jahre des Unglücks durch Feuer erwähnt . In dem letzten wurde
auch das damalige Vogthaus , das danach wieder erstand und später
Sitz des Bezirksamtes wurde , ein Opfer der Flammen , die heute vor
hundert Iahren auch die Stadtkirche als Tribut forderten .

Der Brand kam nach 9 Ilhr in dem damals in der Nußbach «
Vorstadt liegenden alten Adlerwirtshaus aus und wurde angesichts
der Windströmungen dem Städtchen , von dem es damals schon heißt,
daß es „wegen seiner wildromantischen Lage und, seines schönen
Wasserfalls von Fremden häufig besucht" wurde , zum Verderben
Die Mehrzahl der Bewohner war damals gerade nach der eine
viertel Stunde oberhalb der Stadt liegenden Wallfahrtskirche ge-
pilgert , während in der Stadt gerade der gewöhnliche Wochenmarkt
begonnen hatte . Alle Bemühungen , das Feuer noch im Entstehen
zu ersticken, erwiesen sich als nutzlos : die gebirgsübliche Dachbedeckung
der Schindel und der Wind wurden zum Verhängnis . Neben dem
Adlerwirtshaus hatte bereits ein weiteres Haus Feuer gefangen,
als durch ein Umgehen des Windes von Südwest in die entgegen-
gesetzte Richtung auch die Gebäude oberhalb und am Marktplatz
durch Flugfeuer gefährdet und ergriffen wurden. Der Umstand einer
Trockenheit begünstigte auf den Schindeldächern die Verbreitung des
Feuers

Der Gedanke, durch Niederreißen von Häusern eine Bresche in
di« Front der eilenden Glut zu legen, erwies sich als undurchführ¬
bar , weil die Mehrzahl der Bewohner in einem begreiflichen Be-
strebe« der Rettung ihrer Habseligkeiten widmete. Auch ließ der
fortgesetzt in der Richtung wechselnde Wind ein solches Vorhaben
aussichtslos erscheinen . Die verschiedenen Luftströmungen trieben
die Flammen bald hierhin , bald dorthin im Tal . so daß es einem
feuergefüllten Kessel glich , wenn man den Schilderungen der Zeit -
genossen folgen darf .

Die Verwirrung steigerte sich , als unter einer auf eine Wiese
gefluchteten Bewohner plötzlich der Ruf ertönte , daß in einem nicht
fernen Gartenhaus eines Handelsmannes Pulvervorräte lagerten .
Kaum daß man sich in Sicherheit gebracht hatte , erfolgte die Explo¬
sion, durch die an dem eine viertel Stunde entfernten Pfarrhause
die Scheiben sprangen. Unter den letzten Gebäudeopfern befand sich
di« schöne Filialsstadtkirche , deren Kuppel ebenfalls mit Schindeln
gedeckt war . Schwer bedroht waren auch das Amtshaus und das
neu erbaute Kranken« und Armenhaus , das mit allen Mühen ge-
rettet werden konnte. In einer kurzen Stunde waren nicht wem-
ger als 90 Gebäude ein Raub der Flammen geworden.

Siebenhundert Menschen standen am Grab ihres Heims und
ihrer Habe. Das Echo des Unglücks griff weit über die engeren
Grenzen des Tales hinaus und fand seinen Widerhall im ganzen
Badener Land und in der württembergischen Nachbarschaft . Wie es
heute noch ist, war es damals . Wenn je in einer Stadt , einem Dors
des Schwarzwaldes des Schicksals Tücke den Brand über die Dächer
jagte , so empfand man im ganzen Gebirge , im ganzen Land das
als eigenes Unglück , das ein wichtiges Glied im Leben der Gesamt-
Gemeinschaft betroffen hatte . Von allen Seiten regte sich die Hilfe
Zunächst wurde den Obdachlosen ein Unterkommen in Nußbach ,
Schonach und Schönwald geboten. Naturalien , Wäsche , Gerätschaften
folgten in reichen Mengen . Staatliche Hilfe folgte der privaten aus
dem Fuß . Unter Ausstellung eines ganz neuen Bebauungsplanes
wurden die Arbeiten begonnen. Es mußte fortan alles aus Stein
gebaut werden und die Schindeln wurden als Dachbelag verbannt .
Bereits vier Wochen nach dem Brand waren die Baupläne fertig
und schon zwei Monate nach dem Unglück begann der Wiederaufbau .
Das heutige Stadtbild mit seinen offenen, breiten Straßenzügen , dem
geräumigen Marktplatz , dem im Wcinbrcnnerstil erbauten Rathaus
hatte damals seine Eeburtsstunde .

Ereignisse von so tief einschneidender Bedeutung werden durch
Gedenktage in der Regel festgehalten. Damals wurde in dem Jahre
Nach dem Brand am ersten Julisonntag eine Gedächtnisfeier abge-
halten . Anläßlich des Hundertjahrtages dieses Ereignisses nimmt
die Stadtverwaltung Triberg Veranlassung , jenes Unglückstages
erneut zu gedenken , nachdem inzwischen Weltgeschehen vorüber -
gebraust sind , die auch einen Stadtbrand unter heutigen Begriffen
nur als ein kleineres Ereignis erscheinen lassen mögen. Der Jahres -
tag wird am 4 . Juli durch Eedächtnisgottesdienste in beiden Be¬
kenntnissen begangen , woran sich vormittags 11 Uhr auf dem Markt -
platz eine Gedächtnisrede des Bürgermeisters Keil schließt , um die
Vorträge eines aus diesem Anlaß besonders gebildeten Volkschors,indem die vereinigten Kirchenchöre , die vereinigten Männerchöre
der Schulen zusammengefaßt sind , sowie der Stadtmusik sich grup-
Pieren.

Der Gedenktag aus Tribergs schwerer Zeit wird aus den Er -
innerungen vergangener Generationen heraus in die Vorstellungen* er jetzt Lebenden hinübergleiten , denen aus den Trümmern der
alten Stadt ein neuzeitliches Bild in Straßen und Bauten erstanden
ist . Eine gesunde freie Bauweise , ein Straßennetz , das Forderungen
Xutiger Zeit entspricht, ein freundliches Bild inmitten der „try
Berge" war der Phönix , der aus der Asche des Unglücks vor hun¬
dert Jahren stieg . W . K.

Die Unwetlerkalafkrophe in der Baar.
— Dauchingen bei Villingen , 2. Juli . Die Schwere der Schäden

durch das Unwetter anfangs voriger Woche läßt sich jetzt erst in
ihrer ganzen Auswirkung erkennen. Die gesamte gut stehende
Winterfrucht , Weizen und Spelz , ist bis zu einem geringen Bruchteil
vernichtet, das Sommergetreide ist ebenfalls schwer mitgenommen.
Stark vom Hagelschlag betroffen wurde der südöstliche Teil der Ge -
markung Weilersbach . Der Schaden beträgt hier meistens
100 Prozent . Die Futtergewächse wurden ebenfalls stark mitge-
nommen, nicht minder die Obst , und Beerenanlagen . Die nieder-
gegangenen Wassermassen haben vielfach die obere beste Bodenschicht
weggespült. Es werden Jahre vergehen, ehe diese Humusschicht
wieder gebildet sein wird .

Das Hochwasser am Bodenfee.
Bei dem gegenwärtigen prächtigen Sominerwetter ist der Was-

serstand des Bobensees in ständigem Rückgang , so daß die meisten
der noch vor wenigen Tagen überschwemmten Stellen bereits trocken
liegen. Es ist zu erwarten , daß der Seestand in kürzester Zeit wie-
der die normale Sommerhöhe hat . Der Vermehr auf dem See und
aus den Uferstraßen wuride durch den hohen Wasserstand nicht beeilt-
trächtig!.

Deutscher Fleischerverbandslag in Heidelberg.
In ten Tagen vi in 29. Juni bis 1 . Juli ftmd in Heidel¬

berg der 46. Verbandstag des Deutschen Fleischerverbandes statt.
Die Tagung wurde am Dienstag eingeleitet mit verschiedenen
Sitzungen der Nebenorganisationen des Verbandes , so u. a . der
Fleischerberufsgenossenschaft, der Pensions - und Witwenkasse, der
Jnnungskrankenkassen des Fleischergewerbes und der Süddeutschen
Handelsgesellschaft A .-E .

Am Mittwoch vormittag eröffnete der Verbandsvorsitzende
Lamertz die Hauptversammlung mit Begrüßungsworten an di?
zahlreich Erschienenen, besonders an die Vertreter der Behörden.
Das erste Referat hielt Verbandssyndikus Giesen - Berlin über
„Zoll- und Handelsverträge "

. Direktor W o h l r a b e von der
Dresdener Handelsbank referierte hierauf über Kreditfragen des
Fleischergewerbes. Es folgte dann die Behandlung der einzelnen
Anträge , u . a . zum Arbsitsgerichtsgesetz. Verlangt wurde ferner
Aufhebung der Notverordnung und Zurücknahme des Preisabbau -
gesetzes, Gesetzänderung betr . Schließung der Geschäfte wegen Un-
zuverlässigkeit . Die Anträge wurden zu Entschließungen zusam -
mengefaßt und einstimmig angenommen.

Die zu den Zoll - und Handelsverträgen ange-
nommene Entschließung lautet :

„Der 46. Deutsche Fleischerverbandstag ist von der Ueber-
zeugung durchdrungen, daß die derzeitige Wirtschaftslage und
damit die Kaufkraft weiter Bevölkerungskreise so gedrückt ist , daß
weitere Zollerhöhungen eine neue untragbare Erschwerung der
Ernährungslage zwangsläufig herbeiführen müssen . Der Ver-
bandstag protestiert deshalb nicht nur gegen die Einführung der
autonomen Zollsätze , sondern lohnt auch die im schwedischenHandels -
vertrage vorgesehenen Zollsätze für Vieh , Fleisch und Futtermittel
ab. Er beauftragt den Berbandsvorstand . mit allen Kräften und
Mitteln darauf hinzuwirken, daß die bisherigen ermäßigten Zölle
auf Grund 8 6 des Gesetzes über Zolländerungen vom 17. August
1923 auf ein weiteres JaJjr in Kraft bleiben .

"

= Untergrombach bei Bruchsal. 2. Juli . ( Unfall.) Beim Kir-
schenbrechen stürzte der Bahnarbeiter Biedermann vom Baum
und erlitt schwere innere Verletzungen.

--- Wiesloch, 2 . Juli . (80 . Geburtstag .) Ein hochverdienter
Bürger der Stadt feierte heute seinen 80. Geburtstag : Gemeinderat
Schropp , Ehrenbürger von Wic-sloch . Er hat mehrfach , so »st der
Bürgermeisterposten unbesetzt war , als stellvertretender Bürger -
Meister fungiert . Der Jubilar erfreut sich noch guter Gesundheit.

= Wiesloch, 2. Juli . (Biirgerausschuh.) Der BürgarauSschuß
bewilligte in der heutigen Sitzung den Verkauf von Bauplätzen zur
Erstellung von zwei Doppelwohnhäusern und 2 Einzelwohnhäusern.
Ferner wurde beschlossen, für die Realschule und das Rathaus , die
nur durch einen schmalen Gan^ voneinanoer getrennt sind , eine
gemeinschaftliche Zentralheizung einzurichten, deren Kosten 15 060
Mavk betragen .

— Heidelberg, 2 . Juli . (Bau der Schwetzinger Straßenbahn .)
Die Heidelberger Straßenbahn hat die Verhandlungen mit den
Grundstückseigentümern in Eppelheim und Plankstadt für den Bau
der Straßenbahnlinie nach Schwetzingen eingeleitet .

— Heidelberg, 2 . Juli . (Fremde Gäste in Heidelberg.) Hier
trafen heute vorniittag etwa 150 Mitglieder des German -Club of
Chicago ein. Der Klub , der etwa 500 Mitglieder zählt , gehört yueiner der angesehensten deutsch-amerikanischen Vereinigungen in
den Vereinigten Staaten und hat sich besonders um die Freigabe
des beschlagnahmten deutschen Grundeigentums verdient gemacht .

-t- Mosbach ( Baden ) , 2 . Juli . ( Krankenhausarztstelle .) An
Stelle des am 1 . Juli ausgeschiedenen Med . Rats Dr . Wippermann -
Mosbach wurde Dr . med . Kaut t -Neckarelz durch einstimmigen
Beschluß des Bezirksspitalausschusses die Stelle des Anstaltsarztes
am Bezirkskrankenhaus Mosbach übertragen .

- -- Buchen , 2 . Juli . (Beerdigung des Geistlichen Rats Hehn . )
Im benachbarten Waldstetten ist der Dekan des Kapitals Walldürn ,
Geistlicher Rat Hehn , im Alter von 74 Iahren gestorben . Ueber
40 Geistliche hatten an der Beerdigung teilgenommen.

— Rastatt , 2. Juli . (Spartätigkeit .) Vom 1 . Mai bis 30. Juni
wurden auf der hiesigen Sparkasse 143 neue Sparkonten errichtet,
die mit 92 000 M. die Eesamteinlage auf 1275 000 M erhöhen.

== Kehl, 2 . Juli . ( Die Hanauer Herbftwoche .) In der letzten
Sitzung des Vcrkehrsvereins kam u. a . auch das Programm der für
den Oktober d . Js . vorgesehenen Hanauer Herbstwoche zur Sprache.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung wird die landwi rtslhaft -
liche Ausstellung und die Obstbauausstellung stehen .
Die Hanauer Herbstwoche wird am 2 . Oktober eröffnet werden. Am
3 . Oktober wird im Rahmen der Woche der Gartenbau -Landes-
delegiertentag abgemalten . Verbunden ist mit der Ausstellung ein
Spinnfest am 9. Oktober, eine Geflügel - und Kleintier - , sowie
Hundeausstellung , eine Rindviehprämiierung usw . Ein landwirt -
sckaftlicher Vortrag , ein weiterer Vortrag über „Kehl im dreißig -
jährigen Krieg"

, leichtathletische und turnerische Veranstaltungen , ein
Fußballänderspiel und ein Musikfest werden zur weiteren vielseitigen
Ausgestaltung der Woche beitragen . Die Herbstwoche soll mit einer
Lotterie , die auf landwirtschaftliche Interessen zugeschnitten sein
wird , verbunden werden. Preise sind im Wert von 3—4000 Mark
vorgesehen.

) ! ( Rheinbischofsheim (Amt Kehl) , 2 . Juli . (Beteranenverein .)
Im Anschluß an eine kürzliche Notiz dürste es von allgemeinem In -
teresse sein zu erfahren , daß der diesige Veteranenverein erfreu-
licherweise noch 14 Altveteranen in seinen Reihen aufzuweisen hat .
Das älteste Mitglied ist Kamerad Karl G r a m p p , Schuhmacher-
mcister, der am 21 . Juli 1838 geboren wurde : er tmt am 16. Sep -
temtber 1859 in die 2 . Eskadron des 1 . badischen Leibdragoner -
Regiments ein. Der Veteranenverein wird den 88 . Goburtstag
seines Altveteranen in würdiger Weise begehen.

£3 Auenheim (Amt Kvhl) , 2 . Juli . (Merkwürdige Folge des
Erdbebens .) Ein hiesiger Einwohner hat einen Pumpbrunnen , der
die unangenehme Eigenschaft hat , sofort das Wasser fallen zu lassen .
Nach dem Erdbeben vor einigen Monaten ist auffallenderweise das
Wasser geblieben und nun nach dem letzten Erdbeben zeigt sich wieder
die gleiche Erscheinung.

= Scherzheim (Amt Kehl) . 2. Juli . (Der letzte Veteran ge-
starben .) Gestern nachmittag entschlief der letzte der hiesigen Vete ^
ranen von 1366 und 1870/71 , Jatob H ä u ß l e r . der die Kriege bei
den Badischen Leibgrenadieren mitmachte. Häußlcr zählte zu den
12 ältesten Grenadieren . «

V Lahr . 2 . Juli . (Biirgerausschuß.) Der Biirgerausichuß ge-
nehmigte zunächst die Verwendung der Anlehen während des Rech-
nungsjahres 1925 im Gesamtbetrage von 60 000 RM ., die durch
Bewilligung von Baudarlehen restlos der Förderung des Wohnun ^s-
baues zugeführt wurden . Weiter nahm das Kollegium zustimmende
Kenntnis von der Verwendung von 216 000 RM .. die ursprünglich
als Wirtschaftsanlehen für laufende Rechnung aufgenommen wur -
den und u . a . mit 16 000 RM . für verschiedene Erundstückserw^r-
bungen. mit 64 000 RM . für Baudarlehen und mit 58 000 RM . für
Uebernahme der Ruhegehalts - und Hinterbliebenen -Versorgung der
städtischen Beamten durch die Fürsorgekasse für Gemeinde- und
Körperlchaftsbeamte in Karlsruhe dienten . Ein Darlehensantrag
über 66 000 RM ., einschließlich dieser 58 000 RM . . mit dieser Kasse
fand ebenfalls die einstimmige Zustimmung des Ausschusses . Die
Beratung des Voranschlags für 1926/1927 ging nach den aufklären-
den Ausführungen des Oberbürgermeisters ziemlich glatt von ftat-
ten . Für den Bau einer Stadthalle wollte ein Stadtverordneter
einen Betrag in den Voranschlag unter Hinweis auf verschiedene
Nachbarstädte eingesetzt sehen . Doch mußte der Vorsitzende diesen
Wunsch als vorläufig unerfüllbar erklären mit Rücksicht auf die
allgemeine Lage. Bei Position 13. Schulen , erntete die Stadt leb-
hasten Dank vom Stadtverordneten Stadtschulrat Sauer (Dem.)
für ihre Fürsorge , besonders für die Neu-Uebernahme der Kosten
für die Zahnbehandlung der Schulkinder mit 2500 RM . Der Red-
ner machte zugleich aufmerksam auf den in etwa drei Jahren sich
bemerkbar machenden Raummangel für die Vo '

lksschüler , worüber
eine Eingabe seiner Partei an den Stadtrat sich näher ausspricht.
Nachdem noch Stadtverordneter Laub (Soz .) als Obmann des
Stadtverordnetenvorstandes die unveränderte Annahme des Vor-
anschlags empfohlen hatte , trotzdem ein« Umlageerhöhung in der
jetzigen Zeit recht schmerzlich sei . gab der Bürgerausschuß mit allen
gegen die drei kommunistischen Stimmen und bei Stimmenthaltung
dem Stadtverordneten Maier (Dem .) seine Einwilliguna . die Um -
lagen von 60 auf 80 Psg . von 100 RM . Steuerwert des Grund - »nd
Eewerbesteuerkapitals aus den Steuerwerten des Jahres 1925 zu
erhöhen.

) ! ( Hach ( Elztal ) , 2. Juli . Der Kriegerver « in begeht am 18.
Juli fein 50. Stiftungsfest , verbunden mit Fahnenweihe und Käme-
radentag . Gleichzeitig findet der Eauabgeordnctentag des Elztal -
gaues hier statt .

+ Kappel o. Rh ., 2 . Juli . Das Volksschauspiel gibt mit seinem
diesjährigen Jubiläumsstück „Der Trompeter von Säckingen" am
8 . Juli , mittags von 2—5 Ubr die letzte Schülervorstellung,' bei
schlechtem Wetter wird die Vorstellung auf 13 . Juli verschoben .

— Enkenstein (Amt Schaafheims, 2. Juli . (Ertrunken .) Der
früher hier ansässige Naturheilkundige und Schuhmacher Reinhold
Walker ist am Mittwoch bei Rheinfelden als Leiche gelandet
worden. Ob Walker beim Baden ertrunken ist oder freiwillig den
Tod gesucht hat , steht nicht genau fest.

— Ueberlingen , 2 . Juli . (Die Autolinie Tuttlingen —Stockach—
Ueberlingen.) Auf Einladung von Landrat L e v i n g e r fand hier
eine Besprechung zwischen Vertretern der beteiligten Gemeinden
statt, deren Gegenstand das Projekt einer Autolinie Tuttlingen —
Stockach—Ueberlingen bildete . Die dazu , erforderlichen Straßen -
Verbesserungen würden «inen Aufwand von 72 000 ,M erfordern , die
zu je einem Drittel vom Staat . Kreis und den interessierten Ge -
meinden getragen werden müßten. Während die Vertreter der
meisten in Betracht kommenden Gemeinden ihre grundsätzliche Be-
reitwilligkeit zur Unterstützung des Planes bekundeten, verhielt sich
Ueberlingen ablehnend . Das Projekt soll noch einmal im Gemeinde»
rat in Ueberlingen zur Sprache kommen , ehe weitere Schritte in der
Angelegenheit getan würden.

Aus den Nachbarländern.
t — Neustadt a . d. H., 2 . Juli . (Gnadengesuch .) Der zweite
Vorsitzende des Weinbauvereins der Pfalz hat an den Reichspräsi-
denten ein Gnadengesuch gerichtet für die verurteilten Mo -
s e l w i n z e r , in dem darauf hingewiesen wird , daß das Gericht,der Generalstaatsanwalt und die Verteidigung in seltener Einmütig¬
keit wärmstens Verstehen und Mitempfinden für die Angeklagten
empfanden, die in der Verzweiflung sich zu der Tat in Bernkastel
hätten hinreißen lassen . Die Pfälzer Winzerschaft, vertreten durch
den Weinbauverein für die Rheinpfalz , bitten den Reichspräsidenten
alsbald , die Befreiung der Moselwinzer zu bewirken.

— Frankental , 2 . Juli . (Beim Spiel am Wasser ertrunken . )
Beim Spielen am Kanalhafen fiel das 5 Jahre alte Kind des
Heizers Th . Mannerz in den Kanal und ertrank .

OPEL
Viersitzer

265 Mark
monatliche Abzahlung inner¬
halb Jahresfrist / Anzahlung
1000 Mark Inkl . Versicherung
gegen Feuer , Diebstahl , Haft¬
pflicht und ZusammenstSsse

Lieferung duroh dl « 800 deutschen Opel -
Vertreter , aowle duroh dl « Kredlt . Abt .
Adam Opel Rüssel shelm - M .

433a

l & wVi Kikeriki
Eier -Maccaroni
Eier -Nudeln mit täglich in der Fabrik

aufgeschlagenen Eiern hergestellt

sind ungefärbt und verdanken ihr schönes Aussehen lediglich dem hohen Eigehalt ,
der hygienisch einwandfreien Herstellung und den ausgesucht guten Rohstoffen .
Eine preiswerte , gesunde Kost von besonders hohem Nährwert u. Wohlgeschmack !

Zum Kochen der Kikeriki -Eier -Maccaroni braucht man reichlich Wasser . Man rechnet auf V2 kg 4 Liter . Dann erst quellen sie richtig auf u . ihre Vorzüge kommen zur vollen Geltung ,
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Aus der Landeshauplfladl.
Karlsruhe , den 3 . Juli 1S26 .

Adel fliegt .
Der bekannte Kunstflieger und frühere Kampfflieger Oberleut -

nant Udet , der Sieger in 60 Luftkämpfen , der heute und morgen
hier in Karlsruhe Schauflüge veranstaltet , ist gestern abend K5 Uhr ,
von Würzburg kommend , mit seinem roten „Flamingo " hier gelandet .
Zum Empfang hatten sich die Vertreter der Bad . Luftoerkehrsgesell -
schaft und die Vertreter der Presse eingefunden . Herr K r a u fo,
der Leiter der Luftverkehrsgesellschaft , hieß den berühmten Flieger ,
der bekanntlich auch im Auslande große Erfolge erzielt hat , herzlich
willkommen . Er gab seiner Freude Ausdruck , daß es auch den Karls -
ruhern vergönnt ist, Herrn Udet einmal in seiner hervorragenden
Kunst bewundern zu können . Es ist allerdings nicht das erstemal ,
daß Udet ein Flugzeug über Karlsruhe steuert . Während des Welt -
krieges war er schon einmal hier , allerdings unter anderen llmstün -
den . Damals handelte es sich um die Verfolgung eines feindlichen
Fliegergeschwaders , das über Karlsruhe seine Bomben abwarf . Da
Udet in jener Zeit ein französisches Flugzeug benützte , wurde ihm in
Karlsruhe von der Fliegerabwehr ein warmer Empfang bereitet
mit Schrapnells , deren Kugeln um sein Flugzeug zischten.

Heute kam Udet in friedlicher Mission . Er will zeigen , wie
weit man es bringen kann in der Beherrschung der Luft . Die
schönsten Beweise gab er sofort durch eine Reihe von Kunstslügen ,
an deren später auch die Vertreter der Presse als Passagiere teil -
nehmen durften . Es ist geradzu fabelhaft , was Udet , der Schritt -
macher des deutschen Flugsports , leistet . Mit kurzem Anlauf reißt
er seinen kleinen Doppeldecker in steiler Kurve in die Höhe . In
tollem Wirbel überschlägt er sich in sog . Loopings , läßt sein Flugzeug
seitlich über die Tragflächen abtrudeln , läßt es plötzlich durch die
Luft sacken , um es kurz vor dem Erdboden wieder aufzufangen und
in rasender Geschwindigkeit in die Höhe zu reißen . Ganz wundervoll
sind seine Segelflüge . In 800—1000 Metern stellt er den Motor
nollständig ab , segelt wie ein Vogel fast bewegungslos in der Lust ,
schlägt sogar dazwischen noch Saltos und gleitet dann in . eleganten
Spiralen ohne den Motor wieder anzustellen ^ genau ans die Stelle
des Landungsplatzes , von der er aufgestiegen ist. Mit welcher Ruhe ,
Sicherheit und Selbstverständlichkeit Udet diese Manöver ausführt ,
kann am besten der ermessen , der selbst einen solchen Flug mitmachte .
Selbst die Saltos , die von unten gesehen , direkt atemberaubend
sind , machen sich in keiner Weise dem Passagier unangenehm bemerk -
bar . Die Kollegen der anderen Fakultäten waren jedenfalls baß
erstaunt , als der stellvertretende Sportredakteur der „ Badischen
Presse "

, der als erster von den Pressevertretern die Loopings mit -
machte , nach dem Flug so resch und fe !ch dem kleinen Kasten entstieg .
Zu bemerken ist übrigens , daß die Maschine , die Udet zu seinen
Kunstflügen benutzt , keine Spezialmaschin « ist , sondern « ine Serien -
Maschine, wie sie von den Udetwerken ftir den allgemeinen Gebrauch
hergestellt werden . — Wenn das Wetter einigermaßen günstig bleibt ,
dürften die Schauflüge heute und morgen ein zahlreiches Publikum
nach dem Karlsruher Lufthafen locken.

Das Feueru »ehr .Ehrenire »z. Der Basische FeuerwohrMusschu »,
hat in seiner Sitzung von Dezember 132S beschlossen, ein Feuerwehr -
Ehrenkreuz mit einer Anerkennungsurkunde zur Einführung zu brin -
gen . Die endgültigen Bestimmungen lauten : Das Feuerwehr -
Ehrenkreuz wird seitens des Badischen Landesfeuerweihrverbandes
an Mitglieder der Feuerwehren des Landesverbanvtzs verliehen ,
welche eine 50jährige ununterbrochene vorwurfsfreie Dienstzeit ha -
den und welche im Besitze des staatlichen Dienstehrenzeichens für
40jährige Dienstzeit sind , sernm an Mitglieder von Feuerwehren ,
welche sich bei der Feuerwehr hervorragend verdient gemacht haben .
Ausnahmsweise kann es auch an Personen verliehen wenden , welche
nicht der Feuerwehr selbst angehören,

'
jedoch auf dem Gebiet des

Feuerlöschwesens sich besonders verdient gemacht haben . Die Ueber -
reichung der Auszeichnungen hat vor versammelter Mannschaft in
feierlicher Weis « am 11 . August ( Verfassungstag ) oder sonstigen
wichtigen Anlässen durch den Kreisvorsitzenden zu erfolgen .
Nach dem Tode des Inhabers bleibt das Ehrenkreuz
im Besitze der Familie . Die Anträge auf Verleihung
müssen auf den I . April an den Kreisvorsitzenden einge -
reicht werden . Die Weiterleitung an das Präsidium muß bis zum
I . Mai erfolgt sein . Stichtag ist der 1. Juni , die 50jährige Dienst -
zeit muß also jeweils am I . Juni des Jahres , in welchem die Ber -
leihung erfolgen soll, bereits beendet sein . Als unverschulvete
Dicnstzeituntcrbrechung kann in Anrechnung kommen ' Eine in ,
Heeres - oder Kriegsdienst verbrachte Zeit , ferner idie Zeit während
welcher ein Bewerber durch Unfall oder Krankheit am Feuerwehr -
dienst verhindert war : die Zeit eine .s Aufenthaltes an Orten ohne
Freiwillige Feuerwehr . Die Nachweise über die Dienstzeiten bei
verschiedenen Feuerwehren und über Unterbrechungen sind seitens
der Kreisvorsitzenden zu prüfen und im Zweifelsfalle dem Präsidium
einzusenden .

Für telephonische Auskunft durch Angestellte keine Hastpflicht .
Das Reichsgericht hat in einem Urteil vom 5. Juni die Haftung
einer Bank für eine telephonische Auskunft als unbegründet abge -
wiesen . Der Senat hält an der Auffassung fest , daß ein den Fern -
sprccher eines kaufmännischen Geschäftes bedienender Angestellter
nicht als bevollmächtigt gilt , bindende Erklärungen für die Firma
abzugeben , sofern solche nicht in seinen Bollmachtkreis fallen , daß
aus ihnen also auch nicht die Haftpflicht des Geschäftsherrn gefolgert
werden könne , sondern daß der betr . Angestellte lediglich befugt sei,
telephonische Mitteilungen von Dritten für das Geschäft in Entpfang
zu nehmen .

RDV . Ins Rheinland Ausweis mitnehmen ! Wie aus dem
Rheinland mitgeteilt wird , treffen in letzter Zeit . inxbeson .
dere aus dem Berliner , wie auch dcm Hamburger Bezirk , des
öfteren Reisende ein , denen unterwegs gesagt worden ist , zum Be -
such des gesamten Rheinlandeg sei heute e >n Ausweis nicht mehr
erforderlich . Zu ihre -m Leidwesen müssen diese Reisenden dann im
Rheinland erfahren , daß sie ohne Paß oder Ausweis nur bis
Remagen , also bis zur Grenze der zweiten Zone fahren können .
Wenn auch dem Besuch unseres schönen Rheinlandes keinerlei
Schwierigkeiten mehr im Wege stehen , so ist es doch dringend zu
empfehlen . einen von der zuständigen Orstbehörde ausgestellten
Personalausweis zum Besuch des noch besetzten Rheinlandes mitzu -
nehmen . Derartige mit Lichtbild versehen « Ausweise werden deut -
schon Staatswngehörigen von den Polizeibüros kostenlos sofort aus¬
gestellt .

Betrüger mit Sterilisiermittel . In letzter Zeit trieb sich in
Württemberg und Ballen eine Person umher , die das Sterilisier -
mittel „ Thermofan " feilbot . Das Mittel besteht aus einem Glas -
röhrchen , nt welchem sich das Thermosan befindet und einer kleinen
Spritze mit Glasnäpfchen . Das Mittel enthält 12—IS Prozent
Menthylalkohol , ist somit giftig und darf zur Haltbarmachung von
Nahrungsmitteln nicht verwendet werden ; auch werden die damit
konservierten Früchte usw . ungenießbar . Das Landespolizeiamt
Karlsruhe warnt vor Ankauf dieses Mittels und ersucht , um das
Publikum vor Schaden und Gesundheitsstörungen zu wahren , bei
Auftauchen des Reifenden , die Polizei oder Gendarmerie zu der -
ständigen .

Auszug aus den Staudesbllchern Karlsruhe.
T «dcsfällc. 1. Juli : Auguste Schmidt , Krankenlchwtster , ledig,

41 Jahre alt . — S . Juli : Friedrich Höfer , Privatmann , Ehemann , »6
Jahre alt .

Der Karlsruher Stadtgarten als Erholungsstätte .
Aus unserem Leserkreise wird unS geschrieben :

„<£ $ war einmal . . ." fo liest man in den Märchen ! Aber eS
soll Tatsache sein , daß es in srüheren Zeiten Konzerte im Stadt -
garten gab , bei welchen nicht ein einziger freier Stuhl mehr aufzu -
treiben war . Das soll sogar recht oft der Fall gewesen sein ! Und
beute ? Das richtige Bild gab zweifellos das Konzert am vergan -
genen Dienstag abend . Alle Vorbedingungen für einen Massen -
besuch waren gegeben : genügende Bekanntmachungen und Vorbe -
sprechungen in den Tageszeitungen , herrliches Wetter nach den vielen
Regentagen , ein großes historisches Konzert der Harmonie -Kapelle
in Stärke von 45 Mann mit einem Programm , dessen sämtliche
Stücke von unserem unvergeßlichen Altmeister Boettge bearbeitet
waren . Und wie sah es mit dem Besuche aus ? Noch bei Nummer
2 des Programms waren kaum 30 Tisch ? besetzt und bis zum Schlüsse
waren dann glücklich 866 Personen im Stadtgarten anwesend . Außer -
halb des Gartens hatte sich ein Vielfaches dieser Zahl an Zuhörern
eingefunden , die sich zum Teil Stühle mitgebracht hatten . Es waren
dies nicht etwa Neugierige , sondern die treuen Anhänger der frühe -
ren Stadtgartenkonzerte , welche sich jetzt bei der gegenwärtigen
Wirtschaftslage und den teueren Eintrittspreisen den Besuch eines
Stadtgartenkonzertes nicht mehr leisten können .

Man muß die Kapellen bewundern , die sich bisher durch den
schlechten Besuch nicht verdrießen ließen , obwohl die Verdienstmög -
lichkeit doch eine lächerlich geringe war . Wenn die Kapelle pro Be -
sucher 20 bezw . 10 Pfennige erhält , kann sich jedermann ausrechnen ,
was bei einem Besuch von kaum 300 Personen , wie es des öfteren
der Fall war , für den einzelnen Mann herauskommt und was in die
Kasse der Stadt fließt . Ueber die teueren Eintrittspreise ist schon
wiederholt geschrieben worden und es ist jetzt höchste Zeit , daß etwas
wirklich Vernünftiges geschieht . ES muß unbedingt dem größeren
Publikum Gelegenheit gegeben werden , derartige Konzerte zu einem
erschwinglichen Eintrittsgeld zu besuchen . Der Eintrittspreis —
Stadtgarten und Konzert — dars nicht mehr als 40 Pfennig be-
tragen . Die Masse muß und wird es auch bringen ! Man mache
doch einmal einen Versuch . Daß das Interesse an diesen Konzerten
in keiner Weise erlahmt ist , geht doch einwandfrei aus der Besucher -
zahl der Promenadekonzerte an den Sonntagvormittagen hervor ,
die sich bei einem einigermaßen befriedigenden Wetter stets eines
Massenbesuches zu erfreuen haben . Nur macht hier die Kommission ,
welcher die Bearbeitung dieser Materie obliegt , einen großen Fehler ,
indem sie bei diesen Promenadenkonzerten , für welche bekanntlich
ein Musikzuschlag nicht erhoben wird , die Kapellen nicht in ihrer
vollen Besetzung spielen läßt , sondern nur 24 Mann bezahlt ! Dem
Ichreiber dieser Zeilen ist nicht genau bekannt , wer dieser Kom -
Mission angehört und ob die betreffenden Persönlichkeiten von musi -
kalischen Angelegenheiten auch wirklich genügend « Kenntnis be¬
sitzen, welch letzteres doch Grundbedingung sein muß . Wenn man
aber solche Dinge hört und von sonstigen Sachen Kenntnis erhält ,
über die so allerhand gemunkelt wird , da braucht man sich nicht zu
wundern , wenn sich unter der Einwohnerschaft immer mehr die
Meinung verbreitet , daß hier etwas scheinbar nicht ganz stimmt .
Wenn die Stadt aus finanziellen Gründen tatsächlich nicht in der
Lage ist, bei den Promenadekonzerten eine vollständige Kapelle zu
bezahlen — die Kosten hierfür kommen im Uebrigen bei einem der -
artigen Massenbesuch ganz bestimmt heraus ! — dann soll sie eben
nur alle 14 Tage ein derartiges Promenadekonzert veranstalten ,
dieses aber dann richtig ! Dem Publikum aber , das sich die teueren
Konzerte leider nicht leisten kann , und vor allem den vielen Frem -
den , welche besonders an Sonntagen unseren Stadtgarten zu be-
suchen pflegen , sollte doch unbedingt eine einwandfreie Musik gebo -
ten werden , wie man sie in einer Stadt wie Karlsruhe anzutreffen

gewohnt ist. Fragt man bei einem derartigen Konzert den Diri -
genten , warum das betreffende Stück so dünn klingt , erhält mau die
Antwort : „Wir spielen nur mit 24 Mann , mehr zahlt die Stadt
nicht !" Das ist doch eine Sparsamkeit am verkehrten Platz und
obendrein eine Blamage , die vermieden werden sollte . Ein Glück,
daß dieser Kommission nicht ein städtisches Orchester unterstellt ist .
Ich könnte mir vorstellen , daß , wenn das Orchester zwei neue Trom¬
melschlegel benötigt , nur einer genehmigt wird nach dem Grund > tz
„Es muß auch s o gehen ! " —

Am Fronleichnamstage hatte sich gegen Mittag , als sich das
Wetter aufhellte , eine sehr zahlreiche Zuhörerschar zum Pv ? enade -
konzert eingefunden . DaS Konzert wurde jedoch in leir ." Minute
(11 Uhr ) abgesagt ! Eine merkwürdige Rücksichtnahme ans das Pub »
likum und die bereits im Garten erschienene Kapelle !

Ein weiterer Fall gibt zu ernsten Bedenken Anlaß : . Am Jo -
hanitist -üge veranstaltete man ein Doppellonzert und hielt es für
notwendig , eine auswärtige Kapelle zu engagieren . Wir habe » hier
doch wirklich gute Kapellen , um die wir von anderen größeren
Städtsn wie Karlsruhe beneidet werden . Es ist bekannt , daß die
Stadtverwaltung Karlsruhe bestrebt ist , Lieferungen und Leist »»-
gen , welche durch hiesige Bürger vollbracht werden können , nicht nach
auswärts zu vergeben . Diesen guten Gedanken teilt auch die Bür¬
gerschaft . Die wirtschaftliche Bedeutung einer solchen Arbeitsver -
gebung scheint jedoch nicht überall richtig ersaßt worden zu sein »
sonst hätte dieser Fall gerade an einem „großen " Tage wie dem Io «
hannistage nicht vorkommen können . Der städtischen Kommission
dürfte doch wohl auch bekannt sein , daß die erwerbslosen Berufs¬
musiker hiesiger Stadt in diesen Konzerten eine Verdienstmöglich «
keit finden . Jedensalls muß es als ein Unrecht angesehen werden ,
daß die hiesigen Kapellen , die bisher die so schlecht besuchten Stadt -
gartenkonzerte in unverdrossene ? Treue ausgeführt haben , einfach
ausgeschaltet werden . Hiermit soll keinesfalls gesagt sein , daß aus -
wärtige Kapellen nicht gewünscht werden . Hiersür bietet sich an
anderen Tagen ja genug Gelegenheit nnd die Betätigung einer erst-
Nössige » Konkurrenz wirkt bekanntlich stets günstig und fördernd . —

Nach all dem Gesagten dürfte es sich wohl doch empfehlen , da
einmal nach dem Rechten zu sehen . Hoffentlich geben diese Zeilen
hierzu Veranlassung , sonst wird sich Gelegenheit finden , noch etwaS
deutlicher zu werden .

*
Aus Arbei' terkreisen wird uns geschrieben :
Die Zuschrift in der „Badischen Presse " vom 30. Juni kann ich

nur unterstützen . Auch ich bin der Ansicht , daß die Eintritts -
preise sür den Stadtgarten viel zu hoch sind . Auch die Arbeiter
würden sehr gern die Konzerte iin Stadtgarten besuchen , wenn die
Eintrittspreise zu erschwingen wären . Man soll doch darauf Rücksicht
nehmen , daß die Konzerte nicht allein für die besitzende Klasse v ->r -
anstaltet w/erden , sondern für alle , die Interesse an guter Musik
haben . Aber auch die Eintrittspreise in den StKitgarten an den
Tagen , an denen kein Konzert ist. sind viel zu hoch . Das habe
ich erfahren am letzten Mittwoch abend . Ich hatte Besuch , der
abends Weiterreisen wollte . Den Leuten wollte ich eine Freude
machen durch einen Besuch des Stadtgartens . Die Freude verging
uns aber , als wir an die Kasse kamen und dort hören mußten , daß
der Eintritt pro Kops 50 Pfennige koste . Da ich schon sett einigen
Wochen krank bin und das Geld sehr knapp ist, mußte ich wohl oder
übel auf mein Vorhaben , meinen Verwandten den Stadtgarten zu
zeigen , verzichten . Man braucht sich nicht zu wundern , wenn die
Meinung entsteht , als ob man den Minderbemittelten den Eintritt
in den Stadtgarten unmöglich machen wolle . Zu der viel genannten
Volksgemeinschaft trägt es auf jeden Falk nicht bei , wenn die Ar -
better den Garten bloß von außen sehen dürfen .

Turnen » Spiel » Sport.
Totalisatorerlaubni ». Dem Rennverein Achern in

A ch e r n ist die Erlaubnis zum Betrieb eines Totalisators bei dem
am 18 . Juli d. I . in Achern stattfindenden Pferderennen erteilt
worden .

Mannheimer Regatta . Bei der am kommenden Samstag
und S o n n ta g stattfindenden Regatta , die zu den größten Siid -
deutschlands zählt , beteiligen sich alle Karlsruher Rudervereine mit
Ausnahme >des Akad . Ruderklubs . Der R h e i n k l u b „Ale -
mannia " startet im Junior - und Rheinhasenvierer , während der
Ruderklub „Salamander " Mm Jungmann - und Ermunterungs -
vierer gemeldet hat . Der Karlsruher Ruderverein von 1879 muß
seinen gemeldeten Vierer und Achter zurückziehen , da einer seiner
Rubrer , Fritz Loep , ( Rr . 3) seit der Karlsruher Regatta an Blut -
Vergiftung erkrankt ist . Auch oie letzten Regatten sind bereits mit
Ersatzkräften bestritten worden . Lediglich der Skuller Erich Moder
wird im Junioreiner und Rlheinmeistereiner an den Start gehen .

Dr .
--- Turnverein Hüfingen . Am letzten Juni -Sonntag fanÄ in

Wolsach das Gaufrauen - und Gaujugendt urnen
des Bad . Schwa ' rz waldturngaues statt . Der Turnverein
Hüfingen turnte mit der stattlichen Teilnehmerzahl 32 in der
.X - Klass « und errang in schwerer Konkurrenz in dieser Abteilung
die höchste Punktzahl . Der Turnwart Johann F r i t s ch i konnte
aus den Schultern seiner Turner den Sicgerkranz in Empfang neh -
men . Bon 15 Zöglingen errangen 11 Wetturner Diplome und
Kränze . Adolf Fehrenbach erreichte mit 07 von 100 erreich -
baren Punkten im volkstümlichen Fünfkampf den ersten Preis im
Gau . Von den 18 Schülern erkämpften sich im Sechskampf elf
Diplome und teils Eichenzweige mit Schleifen . Auch in dieser
Klasse gelang es einem Hüfinger , dem Adolf SchmId . die höchste
Punktzahl 113 ju erreichen , und damit den ersten Preis im Gau .

gr . Olqmpia - Schwimmkurs in Köln . Im Anschluß an die
Deutschen Kampfspiele in Köln führt der Deutsche Schwimnwerband
vom 13 . bis 16 . Juli einen 2. Vorbereitunqskurs für das
Amsterdamer Schwimmerolympia durch , der in der Hauptsach « für
die deutsch« Kunst - und Turmspringklasse gedacht ist. Der Verband
hat zweifelsohne aus dem 1 . Olympiakurs in München gelernt und
diesmal die Zahl der Teilnehmer auf 64 beschränkt . Unter ihnen
sind vertreten : Luber . Poseidon Berlin , Dr . Schramm ! und M .
Riedl . SV . München S0 . Frl . Fenk . VfvS . München . Frl . Möqelin
und Frl . Ziemann . Damen SV . München , Frl . Söhnchen . ABTS .
Bremen Geschwister Rehborn . Damen SV . Bochum , A . Mund und
W . Buchmeyer , Sport Halberstadt , R . Baumann , Dresdner SV .,
Riebschläger und Herber , SV . Zeitz . E . Kühl . Stern Magdeburg .
Frank , Rikar Heidelberg , F . Wiesel , Stern Leipzig , Dr . Lechnir ,
Dessau , Frl . Kaslowsky und Gehl . Germania Berlin . Kittler und
Hefter , Wasserfreund « Jena , Frl . Breimann . SC . Düsseldorf ,
Schümm , Treiß , Ludwig und Lamberti . SE . Rhenus Köln , Zisntz ,
Schlüter , Bürmann , SV . Westfalen , Dortmund , Heitmann . Reitze !
«und Schweitzer . SC . Magdeburg 96 . Dahlem und Massen . SV .
Rubrort . Stavk und Degethoff , Schleberger , Fels , Fr . Huneus ,
Sasserath . Eckert und Schmidt , Wasserfreunde München -Gladbach ,
Jentich,Stern Leipzig , sowie Frl . Käthe Büms sBille Hamburg ) . In
Magdeburg oder Leipzig findet sodann im Spätherbst ein dritter
Olympiavorber «itungskurs statt , der in der Hauptsache für die
mitteldeutsche Schwimmerauslese dienen soll.

Hertha -BSE . Berlin verliert gegen V .s .B . Leipzig 3 : 4. Der
deutsche Altmeister und vielfache mitteldeutsche Meister V .f. B . Leip -
zig weilte zu einem Abendspiel in Berlin und traf dort auf den
Berliner Meister und Endspielteilnehmer Hertha - BSC . Die Sach .

sen führten ein ausgezeichnetes Spie ! vor und konnten schon bei
Halbzeit mit 2 : 1 die Führung übernehmen . In der zweiten Halb -
zeit erzielten beide Mannschaften noch je 2 Tore , sodaß Hertha zur
allgemeinen Ueberraschung sich mit 3 :4 geschlagen bekennen mußte .

Die Europameisterschaften im Fechten . Da die in Budapest
auSgetragenen Fechtmeisterschaften nur von Italien , Oesterreich ,
Ungarn , Polen und der Tschechoslowakei beschickt waren , kann man
eigentlich kaum von Europameisterschaft sprechen . Die Entsche ' dun «
gen wurden zu Ende geführt , nachdem die Meisterschaft im Florett «
fechten durch einen Sieg des Italieners Chiaveeei bereits entschieden
war . Das Degenfechten siel ebenfalls an Italien , dessen Vertreter
Bertinetti und ihm folgend Anselm , Moricca und Marzi die ersten
vier Plätze belegten . Den Abschluß des Turniers bildete die
Meisterschaft im Säbelfechten . Dies « endete mit dem UeberraschungS -
siege von Gombos . Der Ungar schlug die gesamte Konkurrenz auS
dem Felde und holte sich mit 11 Siegen den Europatitel vor seinem
Landsmann Petschauer mit 9 Siegen . Die nächsten Plätze belegte
Mni -Jtalien und Rady -Ungarn mit je L sowie Morrica -Jtalienmit 7 Siegen .

Internationale Schwimmwetlkampfe in Leipzig .
Leipzig , 1 . Juli . ( Drahtber .) Poseidon Leipzig veranstaltete

internationale Schwimmwettkämpse , die durch die Teilnahme der
Amerikaner Lausser und Webb sowie einer ungarischen Mannschafteine besondere Note erhielten . Die Ungarn wurden in der 3 mal
100 Meter Freistilstaffel von Poseidon Leipzig geschlagen . Die
Leipziger brauchten 3 :20,2 Min . Das 100 Meter Rückenschwimme
ließ sich der Amerikaner Walter Lausser nicht nehmen . Er siegtein 1 :15,6 Min . Auch die 100 Meter Freistil beendete Lausser als
überlegener Sieger . Der deutsche Meister Heinrich - Leipzig endete
aus dem zweiten Platz , konnte aber noch den Amerikaner RüsselWebb hinter sich lassen . Die Ungarn revanchierten sich für ihre
Niederlage in der Staffel beim Wasserballspiel , wo sie Poseidon
Leipzig nach abwechslungsreichem Spiel 3 :1 schlugen.
Die „ Amerikariege " der D . T . auf der Keimreise »

Die „ Amerika riege " der Deutschen Turnerschaft hat mit
dem Dampfer „Berlin " von Rewyork aus die Heimreise angetreten ;
sie wird am II . Juli in Bremerhaven zurückerwartet .

Auch die letzten Vorführungen der Deutschen haben in den U . S . A .
ungemein große Anteilnahme gesunden . Nach dem Empfang beim
Präsidenten Eoolidge in Washington fuhr die Amerikariege " nach
Philadelphia , wo sie vom Bürgermeister der Stadt empfangenund mit einer Ansprache geehrt wurde . Bei einem Schauturnen , das
tm Rahmen der Weltausstellung im Stadion der Stadt Philadelphia
stattfand , fanden die Vorführungen der Deutschen am Reck . Barrenund Pferd den lebhaftesten Beifall der großen Zuschauermassen . Hier
beteiligten sich auch einige amerikanisch « und schweizerische Vereine .

Zu einer erhebenden Abschiedseier kam es iin BrooklynerLabor - Lyzeum . Die Veranstaltung war wieder glänzend besucht und
gestaltete sich wiederholt zu stürmischen Sympathiekundgebungen fürdie Deutschen . Der 1 . Vorsitzende der D . T . Dr . Berger dankte
nochmals für die Gastfreundschaft und herzliche Aufnahme , die die
„Amerkariege " in den U .S .A . gefunden hat und die alle Erwartungenbei weitem übertroffen hat .
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Deutscher Reichstag.
TU . Berlin , 2. Juli . Am Regierungstisch Reichskanzler Dr .

Marx , Dr . Strefemann , Dr . Külz und die anderen Mitglieder des
Kabinetts . Alle Tribünen sind überfüllt . Das Haus ist außer -

ordentlich stark besetzt. Die Fraktionen sind fast vollzählig oer -
treten .

Präsident Loebe eröffnet die Sitzung unter allgemeiner
Spannung um 3,30 Uhr . Er kündigt , um allen vorliegenden Arbeits -

stoff bewältigen zu können , eine Abendsitzung , eventuell auch noch
eine Samstag - Sitzung an . Auf der Tagesordnung steht die

Dritte Beratung der Fürstenabfindungsvorlage .

Zunächst findet eine allgemeine Aussprache statt , in der als Erster
Abgeordneter Wels (Soz .j eine Erklärung abgibt . Er ftdst

darauf hin , dag die sozialistische Fraktion auf das eifrigste bestrebt

gewesen je: , in der Fürstenabsindungsfrage ein » Lösung zu finden ,
die dem allgemeinen Empfinden und der Notlage des deutschen Vol -

kes Rechnung trage . Eine Welle ungeheurer Empörung sei infolge
des unerhörten Verhaltens der Fürsten durch das Volk gegangen .
Das durch den verlorenen Krieg und die Revolution neugeschaffene
Recht sei in Prozessen der Fürsten , insbesondere der Hohenzollern ,
gegen das deutsche Volk durch eine vorrevolutionäre Rechtsprechung
beseitigt worden . Der Redner erinnert dann an den Volksentscheid :

„Der Reichspräsident wurde in den Streit hineingezogen und nahm

gegen Millionen deutscher Staatsbürger Stellung . Trotzdem haben
l i 'A Millionen deutscher Wähler sich beim Volksentscheid zu einer

Gesetzgebung bekannt , wie sie auch in Deutsch -Oesterreich im Jahre
3919 mit den Stimmen der bürgerlichen Parteien , insbesondere der

christlich -sozialen Bruderpartei des Zentrums gegen die Habsburger
beschlossen wurde . Ein unerhörter Terror habe Millionen von
Staatsbürgern die Beteiligung am Volksentscheid unmöglich ge-

macht . Der Redner fordert Schutz der politischen Rechte des Volkes .
Die Versprechungen der Regierungsparteien vor dem Volksentscheid
sind nicht gehalten worden . Sie haben unter dem Druck chres rechten
Flügels fast allen Besserungsanträgen der Sozialdemokraten ihre
Zustimmung verweigert . Sie haben es insbesondere abgelehnt , die

Auseinandersetzung unmittelbar durch Gesetz zu regeln , die Ent -

scheidung vielmehr einem Gerichte übertragen . Sie haben abgelehnt ,
die Richter des Sondergerichtes durch den Reichstag wählen zu
lassen und dem Gesetz rückwirkende Kraft zu geben . Sie haben ab -

gelehnt bei der Trennung von Fürsten - und Staatseigentum dem
Volke günstigere Grenzen festzulegen und haben es abgelehnt . Alif -

wertung des Fürstenoermögens bis zu 1450 Prozent unbedingt aus¬

zuschließen . (Hört , Hört , links .)
Aus diesen Gründen lehnt die sozialdemokratisch« Reichstags -

fraktion die Zustimmung zu dem Gesetze ab.

Das Scheitern der Vorlage entbindet die Regierung und die Regie -

rungsparteien nicht von ihren feierlichen Zusagen . Eine andere

Lösung ist notwendig , die nach dem völligen Versagen dieses Reichs -

tages nur von einem neuen Reichstag geschaffen werden kann . (Leb -

Laster Beifall der Sozialdemokraten .) Die sozialdemokratische
Reichetagssraktion

fordert daher die sofortige Verlängerung de» Sperrgesetzes und
die Auflösung de « Reichstages ,

damit das Vol ? entscheiden kann und damit der durch die geplanten

Zcllerhöhungen beabsichtigte neue Angriff auf die Lebenshaltung
des schwer leidenden Volkes zurückgeschlagen werden kann . (Leb -

hafter Beifall der Sozialdemokraten .)
Abg . Graf von Westarp (Dtnl .) wird von den Kommunisten

mit den Rufen : .Zilrstenknecht
" empfangen . Zwei Zwischenrufer

werden zur Ordnung gerufen . Der Redner stellt dann fest, daß in

den meisten Ländern die Auseinandersetzung mit den Fürsten auf
dem Wege der privatrechtlichen Regelung befriedigend gelöst worden

ist. (Lachen und Widerspruch links .) „Wenn der Abgeordnete Wels
I |l« Uliv o
behauptete , das unerhörte Verhalten der Fürstenhäuser habe die

Regelung erschwert , so ist das eine Unwahrhaftigkeit ! ( Eroher Lärm
und stürmische Protestrufe bei den Sozialdemokraten ) . In Preußen
war die Lage besonders schwierig . Trotzdem kam es zu einem Ver¬

gleich infolge des weitgehenden Entgegenkommens des Hohenzollern -

Hauses (Stürmisches Gelächter links und Rufe : Räuberbande !) . Der

preußische Vergleich hat die einstimmig « Zustimmung des preuhi <

schen Staatsministeriums gefunden , auch der sozialdemokratischen
Minister Brauns und Severins ) (hört rechts ) . All der häßliche
Streit der letzten Monate hätte vermieden werden können , wenn

die preußische Regierung und di « hinter ichr stehenden Parteien

zu den Worten der preußischen Regierung gestanden hätten . Di «

demokratische Pari « hat durch ihr Verlangen nach einer reichsgesetz-

lichen Regelung in die organische Entwicklung störend eingegriffen
und den Anlaß zu all der Hetze und Aufpeitschung des Volkes ge-

geben (Zustimmung rechte , Widerspruch links , empörte Gegenrufe
bei den Demokraten ) . Dadurch ist das Ansehen Deutschlands im

Auslande schwer geschädigt worden (Lärm links ) . Nachdem der

Stein ins Rollen gebracht war , haben wir uns nicht der Notwendig -

keit verschlossen , einen befriedigenden Ausweg zu finden . Unter

Zurückstellung schwerer grundsätzlicher Bedenken haben wir positiv
an einer Lösung mitgearbeitet . Maßgebend war einzig für uns ,
" die staatsbürgerlichen Grundrechte der Weimarer Verfassung
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iß die staatsbürgerlichen Grundrechte der Zlueimarer -Verfassung
cht verletzt werden durften . Man hat uns den Vorwurf gemacht ,

daß wir einseitig die Interessen der Fürsten vertreten haben . (Zuruf
links : „Fürstenrnechte ? ') Wir sind allerding , der Meinung , daß

den Rechten der Fürsten und ihrer fiskalischen Stellung Rechnung

getragen werden müsse (Zuruf des Abg . Neubauer ( Komm .) : „Was
bekommen Sie an Provision dafür ? " Stürmische Entrüstungsrufe
rechts . Reichstagspräsident Loebe weist den Zuruf zurück) . Der
Redner « rklärt , daß

seine Fraktion
' gestern und heute nochmals dem Reichskanzler

und den Regierungsparteien ihre Mitarbeit angeboten habe .

Die Regierungsparteien hätten den Sozialdemokraten «in Entgegen -
kommen nach dem anderen bewilligt . Nach Ablehnung ihrer An -

träge werde seine Fraktion das Abfindungsgesetz geschlossen ablehnen ,
ebenso das Sportgesetz . Die preußische Regierung habe es dann
in der Hand , mit dem früheren Königshaus zu einem Vergleich zu
kommen . Die Bereitwilligkeit des Königshauses für weitere Ver -

Handlungen sei vorhanden . Der Redner wirft der Sozialdemokratie
vor , daß es hier nicht um Recht und Gerechtigkeit und um die Not
des Volkes gehe , sondern nur darum , >d5in Volke den monarchistischen
Gedanken , der trotz allem fest verwurzelt sei , zu rauben . (Großer
Lärm links .) Durch die Ereignisse der letzten Wochen werden wir
in der Auffassung bestärkt , daß nur ohne und nur gegen die Sozial '
demokratie in Deutschland regiert werden kann . (Lebhafter Anfall
rechts .)

Dann nahm
Reichskanzler Dr . Marx

das Wort zu einer Erklärung in der Fürstenabfindungsfrage . Er
führte aus :

„Da nach den Darlegungen der beiden Vorredner namens der

Flügelparteien feststeht , daß die beiden genannten Parteien das Ge-

setz in der Schlußabstimmung ablehnen werden , habe ich namens
der Reichsregierung folgende Erklärung abzugeben :

Die Reichsregierung legt auf die Weiterberatung des Gesetz -

entwurfes keinen Wert mehr und
zieht den Gesetzentwurf zurück .

Di « Regierung steht sich zu ihrem lebhaftesten Bedauern der Tat -

sache gegenüber , daß der Reichstag bisher nicht imstande gewesen ist .
die außerordentlich wichtige und da» Boll in allen seinen Teilen
aufregende Frage der Auseinandersetzung zwischen den Ländern und
den ehemaligen Fürstengeschlechtern zu lösen . Sie erwartet « aus
da « bestimmteste, daß der vorliegende Entwurf aus den in ihm lie -

genden gewichtigen und sachlichen Gründen doch schließlich mit Zwei -
drittel -Mehrheit Gesetz werden würde . Falls diese Erwartung in -

folge des Perhaltens nur einer der Flügelparteien sich nicht er»

füllt hätte , hätte das Kabinett einstimmig beschlossen , vom Herrn
R « ichspräsid«nt« n die Auflösung des Reichstage » zu erbitten . Räch-
dem aber beid« Flügelparteien gegen die Annahme des Gesetzent?
wurfes gestimmt haben ,

kann eine Auflösung des Reichstages tein «
Klärung mehr bringen .

Das Kabinett hat die Frage der Demission eingehend erörtert und
war zu dem Entschluß gekommen , dem Herrn Reichspräsidenten di«
Aemter zur Verfügung zu stellen . Von diesen Entschluß hat die

Reichsregierung mit Rücksicht aus den ihr zugegangenen dringenden
Wunsch de« Herrn Reichspräsidenten Abstand genommen , der aus
innen - und außenpolitischen Gründen

einen Rücktritt der Reichsregierung für untun -
licherachtet .

Di « R « ichsr«gierung kann ihrerseits di « Initiativ « zur Rege -

lung dieser Frage im Wege der ordentlichen Gesetzgebung nur dann
wieder ergreifen , wenn di« politisch« Lage die parlamentarischen
Voraussetzungen dafür schafft."

Der Präsident stellt fest, daß durch die Zurückziehung der Vorlage
die Weiterberatung erledigt sei .

Ohne Aussprache wird hierauf die Vorlage auf V e r l ii n g e -

rung de » Sperrgesetzes zur Fürstenabfindung bis zum 31 .

Dezember 1926 iit dritter Beratung mit 833 gegen 17 Stimmen bei

97 Stimmenthaltungen der Deutschnationalen angenommen . Da -

gegen stimmten nur die Völkischen .
Die Novelle zum Reichsmietengesetz wird in zweiter und dritter

Lesung angenommen . Es enthält u . a . die Bestimmung , daß für
bauliche Veränderu -ngen . die nach dem 1 . Juli 1928 mit Zustimmung
der Mehrheit der beteiligten Mieter vorgenommen sind und den
Gebrauchswert erhöhen , aber nicht Jnstandsetzungsarbeiten sind , vom
Vermieter die zur Verzinsung und Tilgung des dazu erforderlichen
Kapitals nötigen Beträge auf die Miete umgelegt werden können .
Die Vorlage wird nach kurzer Aussprache in zweiter und dritter

Lesung angenommen .
Abg . Schreiber ( Ztr .) begründet dann einen von allen Parteien

mit Ausnahme der Kommunisten und Völkischen eingebrachten An -

trag , der die Auswerfung eines angemessenen Betrage » zur Förde -

rung der beabsichtigten ReichsLunstwoche fordert . Staatssekretär
Schulz teilt mit , daß die Reichsregierung sich mit den Ländern in
Verbindung gesetzt habe , um den notleidenden Künstlern zu helfen .

Abg . Dr . Heuß (Dem .) gibt der Hoffnung Ausdruck , daß di«
Reichsregierung die Kunstwoche zum Anlaß der Einleitung einer
umfassenden Kunstpolitik nehmen werde .

Der Antrag wird einstimmig angenommen
Abg . Anfhitufer (Soz .) berichtet dann über Anträge zu Gunsten

der Erwerbslosen , vo-r allem der älteren Angestellten . In Ent -

Saisonausverkaufs
TalllenrOcke von Mb . 4 .50 an

Relnseld . Darnenslrümpfe Paar von Mk . an

PAUL RODER, Nachf .
Jenny Hombursrer

Krtlserslr . 136 Im Friedrichsbad .
1373J

Amiliche Anzeigen

Äonkursversleigerung
Dienstag , den 6 . ftult 1926. « ackimittaaS 3 Ubr .

werde ich in Karlsruhe , Baiimcisterstr . 48 (poe
dttionslian » ti . Steffelta ) gegen bare Zahlung
ofsciiltich versteigern :

l Schreibmaschine . 8 Schreibtische , t Akten -
schrank . Aktenregale . Tische . Stütile . Gram -
movbonmdrilörteilc n . »gl . mebr .

KarlSrube . den S. Jult INS «. 13701
Nöttcker . wericht ^vollzieber .

MM- u. « lmmien.
fiibrung uon Maurer « und Pslafterarbeiteu sür
die Regulierung » er Alb innerhalb der Stadt ,
und zwar , trta 360 odm , Mauerwerk mit »irka
850 gm Sckichtensteinverlleiduna und »Ufa 170 am
Sohl ««nvflaster . ^ , , . ,

gen und Bedingungen liegen bei unter -
»etchneter Stelle auf . . Angebote hierher

i .ttter Verwendung der Vordrucke bis Dienstag .
ien fi. Juli . v » rm . 10 Ubr . einzureiche « .

Ettlingen . den 1. Juli 1026 . «531#
Stadtbauamt .

Kleine Anzeigen
haben »rößten Erfolg in der

„Badischen Presse ",

Kisten « Breiter 2äa3a
Stumpen-Brelter
Slumpen ' Lalten
Bau - Schwallen v .
Schalung «iiaew -Ä
Karl 3acob . flirdi =
zarten U. Areiburg 1/Vr.

Verlause tat
Baden-Baden

mein in guter Lage be-
kindliches

tandhaus
mit 8 Ktmmern . reichl .
Zubehör . 1400 am Mar .
ten . unter sebr günstig .
Bedingungen bet 10 000
Mark Anzahluiia . ® eft .
Augeb . unt . Nr . S53Ba
an die Badische Presse .

Käufer oder
Teilhaber

gesucht filr fl Otiten«,
Brenn , und Nutzholz -
Handlung , tn bester Lage
hier , Erfordert . Kapital
20—30 000 M . Angebot -
unter Nr . 13734 an die

iJBadticöo Prell » . . .

Ausverkauf ! t
Musikalien
Antiquarisch !

—
Wegen vollständiger Aufgabe der «eit 1847 bestehenden
und bis auf die Neuzeit ergänzte MuaikaliealeihaiiataU

werden die antiquarischen Vorräte zu
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

abgestoßen !
Das Lager umfaßt tausende klassische und mo¬
derne Lieder , Arien , Operngesän ^e , Kammer¬
musikwerke , Trios , Quartette etc . 2 Klaviere , 4-
und 8 - händig, Pianoforte Unterrichts-Werke ,
Salon -Musik etc . Mehrere 100 Opern-Auszüge
mit Text sowie 2- und 4-händig , die meisten in

in soliden Ledereinbänden !

Der Verkauf findet nur in der Zeit v. 3 .-—!5.Jnli
statt .

L
FR . DOERT , Musikalienhandlung

Kaiserstraße , Eck « Ritterstr ,
Eingang Rittertraße .

Haus mit Laden
evtl . SinfamMenhauö zu
kauf ges. Auch Vor -
orte komme » tn yrage .
Angeb . « nt . Nr . HL808
«H M BadUiK

Häuser
sowie Geschäfte aller Art
stets zu verk . B147L4

Otto Raab » »-

schließungen wird die Regierung ersucht , Höchstzahlen für Lehrlings «
Haltung im Han,delsgowerbe festzusetzen , die er .-verbSlosen Angestell «
ten vor dem Verlust der Versicheru » gsa » >valtschait zu schützen, daS
Kündigungsrecht der älteren Angestellten zu verbessern und die
Mißstände auf dem Gebiete der Chiffreanzeige » zu beseitigen . Weiier
soll geprüft werden , ob eine Anmeldepflicht der freien Ztellen den
Arbeitgebern auferlegt werden , kann uno ob sie zur Einstellung
einer gewissen Zahl älterer Angestellten verpflichtet werden können .

Reichsgrbeitsminister Dr . Brauns erklärt , die Regierung fei ; i»
allen Maßnahmen bereit , die die Notlage der älteren Angestellten
lindern können , aber die Ucberfpannuug dieser Maß » ahme » könne
leicht in das Gegenteil umschlagen . — Die Anträge des Ausschusse «
werden augenomme » , ebenso ein Geseheittwurs über die Erhöhung
der Kündigungsfrist für ältere Angestellte . Ohne Rüctficht aus das
Alter soll bei fünfjähriger Dienstzeit die Kündigungsfrist drei
Monate , bei achtjähriger Dienstzeit vier Monate , bei längerer Dienst «
zeit fünf und sechs Monate betrage » . Ein Antrag der Regierungs «
Parteien , die Novelle zum Gesetz über die Einstellung des Personal »
abbaues bis 31 . Dezember z» verlängern , wird nach kurzer Aus «
spräche in zweiter und dritter Beratung angenommen .

Abg . Dr . Best ( Volk .) begründet dann einen Antrag , wonach
über die Zurückweisung eines Volksentscheides nicht die Regierung »
sondern nur der Staatsgerichtsbos entscheiden soll. Das sei not «
wendig angesichts der Versuchc der Regierung , das Volksbegehren
über die Aufwertung zu Verbindern . — Ter Antrag wird dem
Rechtsausschuß überwiesen . — Ein weiterer völkischer Antrag , wo «
nach der Staatsgi >richtshof auch über die Beschwerden von Einzel «
Personen , die bsbaupte » , durch Die Tätigkeit einer Behörde in ihrem
Recht unter Verletzung der Verfassung beschädigt zu sein , entscheiden
soll , wird entsprechend einem Antrag des Rechtsausschusses abge »
lehnt . — Abgelehnt wird auch ei» Zusatzantrag , wonach das Verbot
oder die Auflösung einer Versammlung und Verweisung von Streit «
verfahren angvfochte » werden tan » .

Ohne Aussprache werden endgültig angenommen der Gesetz«
entwurf über die vorläufige Anwendung von Wirtschaft » «
abkommen und der Gesetzentwurf über die Aulshebung de «
Zchutzpolizeigefetzes . Entsprechend dem Antrag deZ GefchäftSord «
nungsansschusses wird weiter beschlossen , die Genehmigung zur
Verhaftung von sechs kommunistischen Abgeordneten nicht zu
erteilen . Annahme fand auch eine Entfchlietzung des Verkehrs «
ausschufles , die eine Nachprüfung der Tarifpolitik der ReichSbalm
fordert und ferner verlangt , daß anläßlich der Ernennung des Ge«
fellschaftsdirektorS und der Bestätigung durch den Reichspräsidenten
daS Verhältnis der Reichsbahn zur Reichsregierung und Parla «
ment grundsätzlich geklärt wird .

Das Haus vertagt sich dann auf acht Uhr mit der Tagesordnung :
Anträge tzber Zollveränderungen , Zollabkommen mit Dänemark »
dcutfch - ?chw«discher Handelsvertrag , kleine Vorlagen .

Abendsitzung.
Berlin , 2 . Juli . ( Funkspruch .) Präsident LSbe eröffnet die

neue Atzung um 8% Uhr mit der Mitteilung , daß der dem . Ab -
geordnete S ch u r i g - Bremen am Nachmittag durch einen Straßen «
bahnunfall lebensgefährlich verletzt worden ist .

Die Kommunisten beantragen , ihr Mißtrauensvotum gegen
die Regierung auf die Tagesordnung zu fetzen. Das Vorhaben
scheiterte durch den Einfprnch des Abg . Sch »« , -Bromberg ( Dntl .) .

Zur gemeinsame » Beratung gestellt wird der sozialdemokratische
Antrag über Zolländernngen und die Handelsverträge mit Däne -
mark und Schweden . Der sozialdemokratische Antrag fordert Ver -
längerung der gegenwärtigen Zollsätze bis zum 31 . Dezember 1926.
Nach dem Vorschlag des Ausschusses sollen bis zum 31. Dezember
folgende ermäßigte Zollsätze erhoben werden : Für Roggen , Weizen
und Haiser fünf Matk , für Futtergerste zwei Mark , für Fleuch
21 Mark , für Schweinefett 14 Mar ?, für Schmatz uns Fett sechs
Mark usw .

Abg . Henk (Soz .) protestiert gegen die Zollerböhungen , die eine
Verteuerung des Fleisches und des Brotes zur Fal -ge habe » müssen .
An dem werAittigen Volte werde hier ein Attentat verübt . Es ist
bedauerlich , daß die Demokraten und das Zentrum diese unerhörte
Zollpolitik , mit der sogar die Margarine verteuert wird , mit «
machen . Auch die Viehhaltung des Kleiirbauern wird verteuert .
Die Zunahme des Verbrauchs von Gefrierfleisch beweise , daß da «
Volk das frische Fleisch nicht bezahlen kann . Die Regierung ver «
sündigt sich mit dieser Politik an dem deutschen Volke und an der
deutschen Wirtschast . Die Arbeiter leiden unter den hohen Preisen
und dabei sin» 17 Prozent der Bevölkerung arbeitslos . Diese Zoll «
Politik müsse bekämpft werden .

Abg . Koenen ( Komm .) fordert den Rücktritt der Regierung , die
sich mit ihrer Politik unmöglich gemacht habe .

Keine Erhöhung der Biersleuer .
TU . Berlin , 2. Juli . In der Angelegenheit der Hinausschie b̂ni' !,

der Biersteuerechöhung hat der Kommissar für die verpfündetea
Einnahmen . Sir Andrew Mac Fadyean , seine Einwilligung ssege -
den . daß die Erhöhung der Biecheuer « uch weiterhin zunächst hinaus ,
geschoiben wird . Der formelle Abschluß einer Vereinbarung , über
deren prinzipiell « Grun >dlage Awischen tonn Kommissar und der
Reichssinanzverwaltung Einigkeit besteht , soll in den nächsten Zl>c>che«»
erfolgen .

Srbprlnzcnftr .
_ . SM. tUtk

Gut eimacricbtete

Buchdrakerei
s« verkaufen . Ernste
Reil , wollen tbr « Adresse
unter $ 27*8 tn der Ba -

iitfäcn Prelle abgebe».

ßMMUWMUMM
N >it« » ?f<mi'x MMO * sivtiIHHC

IV. U>. V. V .. MDIII ,
Uiternebme » dieser Äit .

Gut »rhaltt »««,
brauchte »

Motorrad
aeaen MSbellleferun » zu
tausen gesucht . Mar » ,B . M . Stf ., Wanderer
oder O -Rad bevorzugt .
Evtl . mit Seltenwagen .

Angebote unter Nr .
2634a an die Badische
Prelle,

Biise « , Diwan (Pliisch )
Waschlommode »n . Mar .
inor , Bü -I>crs » r „ Flur -
Harb ., Roftdaarmatr ., a .
defekt . , u falls , ges . An¬
gebote unter Nr . ©2796
an die Babilche Presse .

Badeeinrichtung
nur gut e, »alten >

zu kaufen gesucht . Prci ^
angebote u . Nr . NL7M
« i die Badliche Preist -

Motorrad
zu kaufen aclucht geg.
bar , S—< PS «lnaeb .
m . Markenangabe . IUI»
ter und Preis unter Nr .

sofort m

erbet«». Prcsj»
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SüdwestdeufscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Frankfurter Äbendborse.

Frankfurt , 2. Juli . «Eigen » Drahtbericht .) An Jet AbendSSrs «wurde die Entscheidung der Regierung in der Fürst «nsragr als eineEntspannung der parlamentarischen Lage aufgefaßt und dadurch die polt -tische Situation weniger kritisch beurteilt . Sie nahm bei gesteigertenUinsatzcn einen sehr festen Verlauf . Bank - , Montan -, Karben - undElektrizitatswerte gewannen 4—5 , Schiffahrt »- , Motoren - und sonstigeWerte zogen um 2—3 Prozent an . Die Abendbörse schloß lebbast undfest. — 5prozenlige Relchsanlelhe 0 .477W, Berk . Handelsgesellschaft 173%,Kommerz 124 , Darmstadter 174%, Deutsche Bank 156%, Diskonto 147%,Dresdner 133 'A , Metallbank 116%, alles »et Medio . Mitteldeutsche CreditLeNerr . Credit 7.45, Hapag 154 . Lloyd 146,62 , Medio . Bochumer147%. Buderus Sb%. Deutsch -Luxemburg 145%. Gelsenkirchen 109 .87,H"rvciier 147%, Kalt Aschersleben 145 , Westeregeln 157, Klöcknerwerke
Vlfc E n 2 neJ,W n ^ 8-5. ManSselder 112 .5 , Phönix 119 .5 , Rhein . Braun -koble 178.5 . Rbeinmetall 145. Riebeck 152, alles per Medio , LaurahlltteW .o . Adler Kleoer 82 . AEG Med . 126.5 « schaffenbnrger Zellstoff 115,Biugwerke 56, Daimler 87 .75. Scheideanstalt 142, Deutsch « Erdöl 145,« ergmann 130, El - ktr. Licht und Kraft 142.5, Goldschmidt »8. Hanf Füssen75 . Volzmann 76.75, Mtaa 112 Metallgesellschaft 129 . Lahmen » 124,Schuckert 128. Siemens HaAke Med . 171 . Rütgerswerk « Med . 111 .5, Wavß1(S '1r? eaftoff Waldhof 162. Badischer Zucker 7S.5, Frankenthal
l «ät l
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Warenmarkt
Produkte and Kolonialwaren .

HamBtttr«, J . Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Warenmarkt Kaffee :« rastlofkerten waren nicht ganz regelmäßig . Terminvreise lagen etwa % s hHöher. Lokomarkt weiter ruhig . — Kakao : Bei guter Nachfrag « des In -land » und regem Geschäft in Waldungsware , besonders in Acera war derMarkt weiter fest. DaS Angebot der ersten Hand hält sich in engen Grenzen .Accra good fermented loko 57. schwimmend S5.6 , Bahia fuperlor Juli —Au -gust 58,6 , ThomS superior loko 57. Trinidad loko 71—72, per Juli — August72 , superior Sommer Arriba schwimmend 86 sli - — Reis : Seitens desErvortes lag einig « Nachfrage vor . dagegen » ar das Jnlandgeschäst etwasruhiger . Im allgemeinen war jedoch der Markt in Haltung und Preisenunverändert . Auslandszucker : Der Markt verkehrte anch heute inruhiger Haltung . Das Geschäft war gering , doch zeigten di« Preise klein «Erhöhungen . Tschechisch « Kristalle Feinkorn , loko und Juli 14.4 %, August15,414, November —Dezember 14,8 % sh j « 50 Kilo . — Schmal, : Tenden ,sehr fest: amerikanisches 40, raffiniertes 41—41 .50. Hamburger 42 Dollars .t— O « le und Fette : Tendenz ruhig , Preise unverändert .Hamburg . 2 . Jult . (Eigener Drahtbericht .) Kasfeeterminnotiernngen .« Uhr : BafiS superior Santo » : Juli 96.S0—96. Sept . 94—93 .50, Dezember01,75 —01 .50—91.72 he, . Mär , 1927 89 .50—88 .25. Mai 88—67,50 NM .Magdeburg , 2 . Juli . ( Eigener Drahtbericht . ) Zucker prompt in 10RM . Tendenz ruhig . Termin « fiir weihen Zucker freiSecschlffsetix Hamburg für 50 K,lo : Juli 28%—29%—29 ; August 29%bis 29% ; September 29%—29%.Freinsheim , l . Juli . Obstmarkt . Zum heutigen Obstmarkt waren über000 Zentner zugeführt . Es kosteten : Notkirschen 8—16 . Weichselkirschen 15bis 22. Schwar, - und Lambsheimer Kirschen 18—27 . Heumüller Kirschen28—36, Johannisbeeren 12—14, Stachelbeeren 12—22 . Heidelbeeren 35—40,Birnen 16—25 . Absatz : flott . Der Obftzng ins Rheinland hatte gestern40 Waggon .
Metalle .

Pforzheim , 2. JuN . Edelmetallpreise . Ein Kilo Gold 2795 Mk . Geld .2812 Mk . Brief , ein Kilo Silber 90 Mk . Geld , 91—92 .50 Mk . Brief , einGramm Platin 13,50 Mk . Geld , 14.40 Mk . Brief .

Von ävll süddeutschen Waren - nnd
Prodnbtenmärbten .

Mannheim . 2. Juli .
Der Getrekdemarkt ist zu Wochenbeglnn . unter dem Einflußder von der Vorwoche übernommenen schwächeren Stimmung , sehr ruhiggewesen und die Preis « neigten zum Rückgang . Nachdem jedoch die bis -herige Ungewißheit über die Zollfrage im Reichstag insofern geklärtist, als ein Kompromiß der Regierungsparteien gefunden wurde , hat sichdas Geschäft , unterstübt durch höhere Livervooler und Berliner Kurse ,wieder fester und lebhafter gestaltet . Auch die ungünstige Witterung unddie bald herannahend « Ernte haben dem Markt « in festeres Geprägeverliehen . Was dt « deutsche Ernte anlangt , so ist man jetzt allgemein derAnsicht , daß der Roggen sich nicht gut entwickeln werde , daß dagegender Weize n bei beständigem Wetter etne gute Mittelei nte liefern wird ., ,n den lebten Tagen fanden infolgedessen großer « Umsäbe in fremdenWeizen für spätere Termine statt , die sich namentlich in K a u-s a S - Weizenvollzogen , weil die Manitoba - Weizen zurzeit gegenüber Kansaskeine Rechnung geben . Verlangt wurde u . a . für Kansas 71 , der nachamerikanischen Kabelmeldnngen eine ausgezeichnete Ernte liefern dürfte ,Fl . >3 .50—18.60 per August -Lieferung , Fl . 13.75 per erste Hülste August .Lieferung und Fl . 13.90 . Juli -Lieseruug . cis Rotterdam . Für schnell«oder nähere Abladung wurden Fl . 15 .00 gefordert . Die Jnli -Posittonbat überhaupt , unter dem Einfluß der geringer gewordenen Bestände anlieferbarem Weizen , beträchtlich« Festigkeit bekundet . Die amerikanischenHäuser haben ihrer Kundschaft geraten , sich, soweit sie Blanko -Verkäuseper Juli vorgenommen hat . sich zu decken . Das führende englische Fach-blatt schätzt den Ueberschuß der Ausfuhrländer auf etwa 97 Millionen'ii-s Weizen , was gewiß als eine beträchtliche Menge angesehen werbe »muß . Betrachtet man sie aber im Lichte des Bedarfs der Einfuhrländer ,der von der gleichen Stelle auf 90 Millionen qrs geschätzt wird , so kannman nicht sagen , daß der Markt davon besonders gedrückt würde . Alssicher nimmt man an . daß die Bestände an altem Weizen auf den Welt -markten , mit denen in die neue Erutesaison eingetreten wird , recht mäßigesind , weshalb sich der Markt auf den Standpunkt stellt , etwaige Rück-gange im Preis für Ware neuer Ernte zu Käufen zu benutzen , zumalimmerhin noch eine gewisse Zeit verstreicht , ehe diese sicher unter Dach ist .Red Winter II , mit Knoblauch , kostete Fl . 13.6» per erste Hülste August .ifl . 13.50 per ganzen August eis Rotterdam , ohne Knoblauch Fl . 14 . 10bczw . Fl . 14.05 ; Hard Winter I , ver zweite Hälfte Juli , stellte sich aufFl . 14.00 , deSgl . II auf Fl . 13 .77%. Maniioba l . vrompte Lieferung ,kostete eis Rotterdam Fl . 16 .50, II Fl . 16.20, III Fl . 15.65 : per Ok¬tober/November I Fl . 14 .85 , II Fl . 14 55, III Fl . 14 .15 elf Rotterdam :rhcinkchwimmeiide Ware III Fl . 15.75 eif Mannheim , effektiv in Ainster -dam/Rotterdam Fl . 15.50 bordfrei : II . disponibel in Antwerpen oderRotterdam , Fl . 16. 10 transbordS : seeschwimmender Red Winter Fl . 16.25cis Rotterdam . Plata - Weizen , 75 Kg . , nahe Positionen , wurde mitFl . 15.25 elf Mannheim bezw . Fl . 15.00 eis Rotterdam gehandelt : fee-schwimmende War « von 76 % Kg . mii Fl . 15.00 bordsr - i Antwerpen .A u st r a l - Wetzen , in Rotterdam fällig , bedang Fl . 17 .00, eif Rotter¬dam , west - anstralischer , in Mannheim im Slhiss , Fl . 17.70. in Rotterdamdisponibel Ft . 17 .50 eis Mannheim . Russischer Weizen . 76 Kg . , inS Tagen am Seeplatz erwartet , wurde mit Fl . 15 .50 eis Rotterdam an -geboten . In inländischem Weizen war mangels Angebot keinGeschäft .

Anch in Inländischem Roggen vollzogen sich nur klein « Umsätze beietwa 22 RM ., waggonsrei Mannheim : ausländische Ware kostet imWaggongeschäft unverändert gegen die Vorwoche 22 .75—23.00 RM . :Weftern -Roggen von Amerika , prompte Abladung , Fl . 11 .0t ! eif Rotter -dam , Plata -Rvggen , 74 Kg ., seeschwimmend , Fl . 10 .50 : 72 Kg ., gesackt,seeschwimmeiid . Fl . 10.80 cis Rotterdam .
Inländische Braugerste ivar nicht angeboten : australisch « Cheva -lier -Gerste war mit 45 * h 3 d die 480 Ii,» gleich ca . 22.50 RM . transitoeif Antwerpen am Markte .
Angebot in inländischem Hafer fehlte während des ganzen Wochen -Verlaufs : der Preis für ausländischen bewegte sich im Waggongeschäftzwischen 19—23 .25 RM . : Canada -Haser II , Juli -Abladung , kostete Fl .10 .55 , III , gleichfalls Juli , Fl . 9.40 eif Rotterdam : Canada Feed I , prompt ,Fl . 9 .40 eis Rotterdam : white elipped , 38 Iba, Juli -Abladung , Fl . 9.20eif Rotterdam .
Mais lag ziemlich unverändert : alter Plata - Mais 17.50—17.75 RM .«Vorwoche 17 .75— 18 .00 RM . », neuer 18 .25—18 .50 RM . ( 18 .20) . Waggon -frei Maniibeini bezw . neuer gelber La Plata - Mais , Fl . 8 .60 cis Mann -heim , feeschwlmmeiid Fl . 8.15 eif Rotterdam .

. Im Meblhandel entwickelte sich nur wenig Geschäft bei unver -änderten Preisen . Die süddeutschen Mühlen forderten sür Weizenmehl ,Spezial v. mit Sack , 42.50—42.75 RM . , sür Roggenmehl , 70prv,entig ,32 RM . . OOvrozentig 33.50 RM . Nachmehl 17 RM .. Futtermehl 11 .50 RM ..Kleie 9—9.50 RM .. die 100 Kg . ab Mühle .Nachdem Jute im Mai dauernd zurückging , Ist im Juni eine leichtePreiserhöhung eingetreten . Kabelmeldungen ans Kalkutta berichten überei » Ansteigen nm 3 Rupien gegenüber dem niedrigsten Mat -Preis . Juteneuer Ernte wird zu direkter Verschiffung nach London zu Lstrl . 33 10 Sh .bis 34 Lstrl . die Tonne eis , Angnst -Liefernng , für sirst marks gehandelt .Jnteaewebe stellt sich ver Kg . auf etwa 1.45 RM . ab Fabrik . Am>säcke markt ist das Geschäft ruhiger geworden , immerhin vollziehensich zu den ermäßigten Preise » jeweils reguläre Umsätze . Dabei stellensich gebrauchte Mehlsäcke auf 70 Pfg . , neue auf 95 Psg . pro Stück .Nachdem Futtermittel infolge der schlechten Witterung vorüber -gebend etwas beliebter lagen , ist der Markt inzwischen wieder in rnhigeSFahrwasser eingelenkt . Die Preise gegenüber der Vorwoche sind unver -ändert .
Am süddeutschen Tabakmarkt haben sich die Lager in 1925erTabaken sehr gelichtet . Es stnd an Fabrikanten in der Hauptsache Rauch -tabake in größerer Menge verkauft worden . Auch die Preise haben etwasangezogen . Man bezahlte ver Jnli/August -Lieserung sür den Zentnerbis ca . 80 RM . Rippen sind begehrter bei anziehende » Preisen . Beiden Ranchiabakfabrikaiiten gebt das Geschäft besser, die Zigarrenfabrikationbat zwar auch etwas mehr Absatz , aber die höheren überseeischen Tabak -

preise lasieu schwer genügenden Nutzen aufkommen , so daß Fallimente nochimmer än der Tagesordnung Nnd. Das Wetter für die neue » T a-l>a k e bat sich gebessert . Die jungen Pflanzen haben sich, da die Feldertrocken geworden sind, erholt und die Pflanze » zeigen wieder mehrWachstum .
I » der R h « i n s ch i f f a h r t hat sich der Frachtenmarkt stark

b e s c st i g t. da die Nachfrage nach Schiffsraum und Schlcvpkrast am

Niederrhei « und an den Seehäfen größer geworden ist. Man verlangtezuletzt von Rotterdam nach Mannheim Fl . 2 .40, von Antwerpen nachMannheim Fl . 2.50 pro Tonne , Basis Schwerfrucht (zu Wocheubegtnnnoch Fl . 2 .10». Besonders fest hat sich der Ervortfrachtenmarkt gestaltet .Dt « Forderungen betragen von Ruhrort nach Antwerpen 3. 10 RM .einschließlich Schleppen , von Ruhrort nach Rotterdam 2 .20 RM . exklusiveSchleppen pro Tonne . Der S ch l « p p l o h n ist im entsprechenden Ver -
hältnis gestiegen . Er wird von Rotterdam nach der Ruhr mit dem 50Cents - Taris pro Last berechnet : von Ruhrort nach Mannheim beträgter 1.10 RM . pro Tonne . ( ieorg Haller .

Industrie und Handel.
^. Konkurse im ersten Halbjahr 1926. Obwohl die Anzahl der Konkurs -eröffnnngen in den Monaten April bis Juni stark zurückgegangen istnnd nur 3289 gegen 6015 in den Monaten Januar bis März beträgt ,hat sich die Zahl der Konkurse im soeben beendeten Halbjahr gegenüberder entsprechenden Voriabrszeit mehr als verdoppelt . Es wurden nacheiner Zusammenstellung der Finanz,eitschrikt „Die Äank " im 1. Halb -

soeben beendeten Halbjahr gestiegen .S » I» » erei Neurod . Wie wir erfahren , hat di« seit einiger Zeit still -gelegte Baumwollspinnerei Neurod den Betrieb teilweise wieder aufgenommen . Zur Zeit arbeiten 16 Prozent der reaulären Belegschaft ,c . Oberrheinische Elseubabngesellschaft A . -G . . Mannheim . In dem nur5 Monat « vom 1 . April bis 81 . Dezember 1925 umfassenden Gcschästsjahrbat sich der Betrieb der MannheimWeinheim -Hetdelberg -Mannheimer Neben ,bahn zufriedenstellend entwickelt und in den % Jahren 8 .5 Mill . PersonenSegen 8 .8 Mill . in dem vollen Vorjahr und 424 000 Tonnen Güter gegen410 000 befördert . Am 1 . Mai 1925 wurde der Betrieb der StraßenbahnSchwetzinSen - Ketsch mit Zuschuß der beteiligten Gemeinden aufgenommen ,das Ergebnis ist aber unbefriedigend . Die Gewinn , und Verlustrechnungschließt bei 1 789 188 RM . Betriebseinnahmen ohne Saldo ab Die Bilanz
verzeichnet als Aktiven 265 708 RM . Matcrialbestände , 394 492 RM . Debi -toren , 41 808 RM . Kasse, unter Passiven 506 732 RM . Kreditoren und73 406 RM . Schulden an die Stadt Mannheim . Die unter dem Vorsitzvon Oberbürgermeister Dr . Kuber ( Mannheim ) abgehaltene ordentliche
Generalversammlung genehmigte den vorstehenden Abschluß .

Farbenindustrie A . -G . Geheimer Kommerzienrat Dr . Paul Julius
ist mit dem gestrigen Tag « aus Gesundheitsrücksichten aus dem Vorstandder I . G - Farbenindustrie A .- G . ausgeschieden . Dr . Julius hat dem Unter -
nehmen 88 Jahre lang , davon 11 Jahre als Borstandsmitglied , angehört und
Ihm wertvolle Dienste geleistet , die für die Entwicklung der Badischen
Anilin - und Sodafabrik von großer Bedeutung waren .

Adlerwerke vorm . Heinrich Klrner A .M.. Frankfurt a . M . Di « Ge <
fellschaft legt lebt ihre erste RM .- EriragSbilanz per 81 . Oktober 1925 vor .Im abgelaufenen Geschäftsjahre 1924/25 wurde ein Bruttogewinn von
3 280 881 RM erzielt . An Handlunasnnkokten wurden 2 016 155 RM .verbraucht . Auf Immobilien werde » 535 690 RM . und !5abrik -Einrich -
tunas -Konto 542 252 RM . abgeschrieben , so daß sich ein verfügbarer Rein -gewinn vm 136 232 RM . ergibt , aus den , 2000 RM . zur Einziehung von6 190 000 RM . Vorratsaktien verwendet und 134 232 RM . auf neue Reck-uung vorgetragen werden sollen . Die Eiuziebnng der Vorratsaktien sollin der Weise erkolgen , daß die nom . 6190 000 RM . Stammaktien vondem Vankenkonsoriium . das im Jahre 1924 die gesamte RM -Emi 'lionübernommen hatte , gekauft und alsdann amortisiert werden . Der Vor -stand führt in seinem Bericht zu dem wenig günstigen Ergebnis au ? , daßdie wirifchaftlilbe Devrefstou des Krife >nsabre3 1925 besonders nachteilig
A . in der Automobilbranche sich auswirkte . Hinzu kam die andauernd" arke steuerliche Belastung . Die zu Beginn des Berichtsjahre ? durch¬geführten Steuermildernnaen waren gegenüber der bisber von der Re -gierung selbst als rücksichtslos bezeichneten Steuerpolitik ohne besondere« n V Diese ungünstigen Momente , wurden noch verstärkt durch die
>>Ä SKndlosigkeit dem Anslande gegenüber . Ter Ueberslutuua»eutlchen Marktes mit auslandischen Fabrikaten stand die Hemmung

o ^L 6 l uf, (6tn Waren dnrch die Errichtung nr,n säst nnüber -
8x25 . .<»& Zollkchutzmanern durch das Ausland gegenüber . Diese Um -
li « . n Wirknng — wcnnaleick verhältnismäßig spät — inc| V,"c )' Betriebsmittel ans . Trobdem wurden

/« fAni * Hil c ? »erbnUnismafetfl geringem Umfange aufgenommen ,i le lvesellschait hat ihr Bestreben zunaihst darauf gerichtet mit arök-ter
kerein Ä "h 6 ^ « brikationsmetboden itt .noch star*
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s , i f airfttaflsmangel weiter verschärft . Wenn auch derBrückenbau infolge der für die Reichsbahn unumgänglich notwendige »Nenbauten e . niaermaß - n beschäftigt blieb , so litten doch die Ab .
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Waggonbau außerordentlich . Im Hochbau konnte »
Z '° [Be -' nd industriellen Bautätigkeit keine nennen »-werden : den. Waggonbau , der vou jeherfast ausschließlich auf deutsch« .siaatslleserungen eingestellt war , wurde Im
Äft 'eiteiiS der Dentschen Reichsbahn kein Auftrag erteilt .
fvi - J .

' i ' "rw'Ji u " 0n Straßenbahnwagen führte zu keinem be-' s. ^ aenden ge dllchen Erfolg , was auf die durch übermäßige hohe Kon -kurrenz gedrückten Preise zurückzuführeu ist. lieber das lausende Geschäfts -
5 iic vorliegenden Aufträge dem Unternehmen nochBefchastigung bis in den Herbst d . I . geben . Die weitere Entwicklunghangt davon ab , ob sich die Reichsbahn entschließ «, noch in diesem Jahre"°ue « rü -kenbauaufträge herauszugehen und einen Teil derselben der Ge .sellschatt zuzuweisen . Di « Durchführung der Kavitalherabsetzung läßt dieVerwaltung auch die Hoffnung auf ein befriedigendes Ergebnis für daslaufende Geschäftsjahr zum Ausdruck bringen . — In der Bilanz steh « das«« rundstückskonto mit 920 000 RM . unverändert . Die übrigen AnlagekoiiteiiImbe » dnrch Zugang und Neuanschaffungen eine Erhöhung um 132 222 RM .erfahren , während die Abschreibungen , wie erwähnt , 107 324 RM . betragen ,so baß sie insgesamt nicht bedeutend verändert sind . Welterhin betragenunter den Aktiven Vorräte 469 677 (550 185) RM . , Kasse und Bankguthaben149 208 (206136 ) RM ., Wertvapiere und Beteiligungen 494 010 (84 38NRM . . Schuldner 590 768 (206 277 ) RM . Und unvollendete Bauten 1 342 2901884 913 ) RM . Auf der anderen Seite sind Gläubiger mit 2 194 009(817 872) RM . und erhaltene Abschlagszahlungen mit 1 097 700 (569 843)RM . außerordentlich angewachsen .

Z « den schwebende « Frage » der Banwlrtschas «. — Beschlüsse der Ta -
gnug des Bundes Deutscher Architekten . Beim Bundestag des BundesDeutscher Architekten B . D . A . in Düsseldorf wurde am 27 . Juni eine An -
zahl von Beschlüssen zn de » Wirtschastssragen des Baugewerbes gefaßt .
Verlangt wird unter anderem : Ausreichende Vertretung der freien BerufeIm Reichswirtschaftsrat mit dem Recht , die Vertreter selbst vorzuschlagen ,beschleunigter Ausbau von Architektenkammern , Anerkennung der neuen
Gebührenordnung durch die Regierung . Förderung der Bautätigkeit durch
beschleunigten Abbau der Wohnungszwangswlrtschast und Anpassung der
Mieten des Althaushesibes an die der Neubauten . Dabei Ist für eine gewisie
Uebergangszeit dem Mieier ein besonderer Schutz zuzubilligen . Ferner Ans -
stelliiug eines befristeten Wohnungsbauprogrammes für das ganze Reich :
rechtzeitige Bewilligung der Mittel zwecks gründlicher Vorbereitung der
Bautätigkeit . Der letzteren Forderung entspricht die Ankündigung des
Reichsarbeitsministers über die Absicht, ein dreijähriges Wohnungsbaupro -
gramm auszustellen . — Schließlich wurde ein Verbot gegenüber den ge-
meinnüblgcn Gesellschaften gefordert , eigene Planstätten und Baubetriebe
ous öffentlichen Mitteln zu unterhalten .

Um die deutsche Flugverkebrsausftellung . Zu den Meldungen über
Veranstaltung einer dentschen Flugverkehrsausstellung in Berlin er-
fahren wir , daß dieses Projekt in seinen Einzelheiten noch durchaus nn -
sicher ist. Insbesondere erscheint es verfrüht , von einem bestimmten Ter -
min zu sprechen : wenn anch von beteiligten Kreisen gelegentlich das Früh -
jähr 1928 dafür in Aussicht genommen war . so ist doch jede derartig «
Zeitbestimmung gegenwärtig verfrüht , nmsomehr , als die Festsetzung deS
Termins unter Umständen von internationalen Rücksichten abhängt . Obdie Ausstellung selbst nationalen oder internationalen Charakter tragensoll , wird erst entschieden werden können , wenn die Frage der Ausnahmeder dentschen Lnftfahrzenglndustrie in die Föderation aSrienne inter -
nationale geklärt ist. Bemerkenswert ist , baß die Anregung zu der
Ausstellung weniger vnn der Stadt Berlin als vom Verband Deutscher
Lnftfahrzeng -Jndustries 'cr ansging , der auch als Veranstalter in Fragekäme . Schließlich dürite auch die Wahl Berlins als Ansstelliingsstabt
noch nicht unbedingt feststehen , vielmehr kommt auch Frankfurt a . M .in Betracht , sowohl seiner geographischen Lage wegen , als weil dortvor dcm Kriege bereits die Jla stattfand .

f

Drahtmeldungen .
Die deutsche Stahltrnstaulelhe .

hd Berlin . 2. Juli .
In den nächsten Tagen wird nunmehr der Prospekt für die Reichs »

marktranche der Anleihe der Vereinigten Stahlwerke AG . in Düsseldorf
vetvsfentlicht werden . Es werden in Deutschland 96 Millionen RM . vom
Gesamtbetrag von IS « Millionen NM . aufgelegt . 36 Millionen RM . ent »
fallen auf Holland (16 Millionen ) , Schweiz ( 16 Millionen ) und Schwede »
(4 Millionen ) . Die Anleihe ist bekanntlich mit 7 Prozent verzinslich ,rückzahlbar bis 1951 durch Auslosung zu 102 Prozent oder freihändigem
Ankauf . Je 3000 NM . Tellfchnldocrfchrcibnugcn berechtigen zum Bein »
von 1900 RM . Aktien der Vereinigten Stahlwerke , nm Kurs von 123
Prozent . Dieses Recht läuft bis zum 81 . Dezember 1929 und kann jeder-
zeit ausgeübt werden . Der Emisiionoknrs beträgt , wie ebenfalls schon mit »
geteilt wurde , 98 Prozent zuzüglich 7 Prozent Stückztnsen vom 1. Jult1926 bis zum Zahlungstage . Die Führung des BankenkonsortiumS , dem
außer den Berliner Großbanken führende Firmen in Köln , München .
Hamburg , Esien uud Düsseldorf angehören , hat die Darmstädter und
Nationaibank . Die Zeichnung wird am 6. und 7. Juli erfolgen .

Essen , 2. Juli .
Während der englische Bergarbeiterstreik auf die Kokslagerbestände

deS Rnhrgebietes bisher absolut keine » Einfluß ausgeübt hat , habe »
sich die Haldeubestände an Kohle « nm 1,Z Millionen verringert . Ansang »
Juni waren an Lagerbeftänden noch 7,8 Millionen Tonnen vorbanden ,davon allein 8.5 Millionen Tonnen Koks . Ueberhanvt hat sich in den
letzten Tagen die Anslandsnachsrage für RuHrkoHle stark gesteigert . Große
Aufträge liegen aus Frankreich , Belgien . Holland und der Schweiz vor .
In einigen besonders gangbaren Sorten herrscht bereits fühlbare Knapp »
heit . Leider war der tiohlentransport durch die Ueberfüllung der Um »
jchlagS- und Auslandsbahuhöfe arg behindert .

Berlin . 2. Juli .
Entgegen den ursprünglichen Schätzungen der Regierung auf 20 Milliar «

den RM . sind nach dem Bericht des Abgeordneten Dr . Schetter im Haus »
Haltsausschuß des Reichstaoes jetzt 49,3 Milliarden 91M . Altbcsitzanleihei ,
»es Reichs sestgestellt worden , wodurch dem Reich eine Mehrbelastung vou
0«— 100 Mill . RM . erwächst. Das Versahren wegen Zuerkennnng der Ans «
losnugsrechte und Bewilligung von Renten wird bis zun, Jahresende noch
nicht abgeschlossen sein . Da die den Sparkassen sür die Aufwertung zur Ver »
sügung stehenden Mittel nicht ausreichen , werden sie nicht in der Lage sein ,
ihre Einlagen aus eigenen Mitteln aufzuwerten , fo daß die Gemeinden und
Gemeindevcrbände als Garanten etwa 750 Mill . RM . zuzuschießen haben .

Den Bemühungen des ReichSwirtschaftSrats , des ReichSwirtschasts »
Ministeriums und der beteiligten deutschen u » d schwedischen Interessenten »
kreise ist es gelungen , den Svndikatovertra « siir die Ziindholzlndustri «
fertig zu stellen . Der Bertraa , der den Zusammenschluß aller Prodnktions »
stätten der Zündbolzindustrie sowie wie der Verkaussstätten In ein BerkansS »
svndikat vorsieht , soll noch heute zur Unterzeichnung gelangen . Der Reichs »
reaiernna , der in der Frage der Preisgestaltung ein entscheidendes Anfsichts »
recht zuerkannt worden Ist , hat die Erlassung eines Sverrgesebes zugesalgt.
das die Errichtung neuer Produktionsstätten und die Erweiterung der be»
stehenden verhindern foll .

In der AR .-Sitzung der Flender A .-G . fiir Else » , uud Brlickenkovftrnk »
tloncn in Benrath a . Rh . wurde beschlossen, die Borlage der Bilanz für
1925 noch hinauszuschieben , weil der Vorstand mit Verhandlungen übet
Abwicklung großer Auslandsaufträge der Lübecker Werft beschäftigt ist. für
die im abgelaufenen Geschäftsjahr erhebliche Aufwendungen gemacht worden
sind . Es wurde mitgeteilt , daß Verhandlungen über Heranziehung weitere «
Anslandsansträge sür die Werst schweben , weshalb diese vorläufig in ge-
ringem Umfang weiter arbeiten soll . Das Benrath « Werk Ist nach wie
vor zufriedenstellend beschäftigt .

Brüssel , 2. Juli .
Die Nachrichten über die angeblichen ergebnislose » Verhandlung ?» , n«

Bildung « Ines internationale « Schieneukartells stnd nach hier vorliegende »
zuverläsiigeu Informationen stark übertriebe » . Alle an den Verhandlungen
beteiligten Kreisen und Im Gegenteil eisrig bemüht , eine Verständigung her-i
beiznsühren . Die Aussichten ans eine solche sind sehr günstig , da die Ena »
länder selbst die Urheber der Komvromißsormel gewesen stnd. die die an -
deren Schienenproduzenten angenommen haben . Wenn also die Formel de «
Gesamtheit der britischen Jnlandsprodnzenten noch einmal zur Geuehmi «
gnng vorgelegt werden wird , so kann « s sich nur um etne Formalität
handeln . Man hat also ml « der Annahme des Vorschlage » , u rechnen. ,

Wirtschaftliche Rundschau»
Die « chatmüble wieder I» Betrieb . Die Knöchelsche Achatmitble tot

stadt a- d. HM. , die wegen Zahlungsschwierigkeiten seit einigen Woche»
stillag , wird von der Heftt 'sche» Knnstinüble A .- G . itt Mannheim , mn de«
sie gepachtet wurde , dieser Tage wieder in Betrieb genommen .

Errichtung einer Stätte für Konjuuktnrsorfchung I« Fra « kf« rt a. W .
Immer mehr bricht sich die Erkenntnis Bahn , daß eine fvftematlfch «
wissenschaftliche Beobachtung der Konjunkturschwankungen von entscheiden «
dem Werte nicht etwa nnr für Theorie , sondern vor allem sür die Praxi »
Ist, denn die praktischen Amerikaner waren es . die auf diesem Gebiete de «
Voikswirtschast vorangegangen stnd und gewissermaßeu nach dem VorbilA
der naturnlssenschaftllchcn Methode genaue Beobachtungen auf diesem Ge¬
biete anstellen , nm möglichst rechtzeitig die Entwicklung der Dinge zu er»
kennen und deuten zu können . Der trotz mancher Uebertreibnngen nnver ,
kennbare Wert derartiger Forschungen hat bereits vor einiger Zeit da »
Statistische Reichsamt in Berlin veranlaßt , ein eigenes Institut kür Kon «
iunkwrfvrschung >» Berlin ins Lehen zu rufe » . ES Ist nun , wie ichoir
kurz gemeldet , gelungen , auch iu Franksnrt a . M . eine derartige For »
schnngsstätte zu errichten , die im wesentlichen der Initiative des bekannten
Nationalökonooien , Dr . jnr . et phil . L . Albert Hahn , zu danken ist. Mit
Unterstützung maßgebender Kreise , des Magistrats , der Universität un »
der Jiidnstrie , und Handelskammer zu Franksnrt wird bereits iu de »
nächsten Wochen diese Stätte in Tätigkeit treten , und zwar ist es gelungen ,
sür deren Leitung eine international anerkannte Autorität auf diesem
Gebiete , Herrn Dr . Eugen Altschul , zu gewinnen . Die finanzielle Stütze
erhält die Forfchuugsstätte durch eine soeben gegründete „Frankfurter
G e s e l s ch a f « für K o n j u u k t u r s o r s ch u n g e . V ." Di - Zusam¬
mensetzung des Verwaltungsrates und Ausschusses zeigt wohl am besten,
welcher Wert diesen Bestrebungen gerade in den Kreisen der Praxis und
der Wirtschaftspolitik zuerkannt wird . Dem Verwaltungsrat und AuS -
schuh gehören namhafte Vertreter der städtischen Behörden , darunter Ober »
bürgermeister Dr . Landmann , des Lehrkörpers der Universität , des
Wirtschaftslebens und der Presie an . Die Mitglieder des Vereins werden
durch regelmäßige Borträge nnd durch schriftliche AuSarbeituilgen über
die Forschungen und die sich daraus ergebende Nutzanwendung für d>-
Praxis laufend unterrichtet werben .

Verzögerung In dem Inkrafttreten des KupserexpartkartellS . Entgegen
den Erwartungen der deutschen Mitglieder der Covver Export Trading
C o und der noch vor wenigen Tagen wiederholten Ankündigung durch die
in Brüssel versammelten Vertreter wird daö Kuvserkartell seine Täti -ikeit
am 1 . Juli » och nicht ausnehmen . Bei den deutschen Beteiligte » liegen bisher
Anweisungen iu Bezug auf die Einführung der neuen Ein - bezw . Verkaufs -
bedingnngeu uoch nicht vor . Nach Informationen aus Brüssel glaubt man
jedoch , daß diese Verzögerung aus rein formalen und technischen Ursachen
beruht , da sich irgendwelche unvorgesehenen sachlichen Schwierigkeiten nicht
ergeben haben . Man nimmt mit Bestimmtheit an . daß die Tätigkeitsaus -
» ahme spätestens bis Mitte Jult erfolgen wird .

Zwangswirtschaft in Italien . Nach eingehender Aussprache über die
italienische Wirischastslage hat sich das Italienische Kabinett zur EinMb -
rung einer Reibe von äußerst einschneidenden Zwwiigsmaßnabmen ent -
schlössen. Diese betresfeu vor allem Erstarkung der nationalen Produk -
tion , Verminderung der Produktionskosten . Herabsetzung der Roh tost -
preise und Einschränkung von Luxusausgaben . Dem DHD . zufolge
wird vom 1 . Juli 1926 bis 80. Juni 1927 die Errichtung von Luxus -
bauten verboten . Tie Bautätigkeit wird auf Wohn - uud Wirtschaft » -

tebäude beschränkt. Ferner wird bis auf Widerruf die Eröffnung vO>«
) arS . Kaffees . Tanzhallen und ähnlichen Lokalen untersagt . Die Seiten -

zahl der Tageszeitungen wird ab 1 . Juli bei Verbot der Formatvergrb -
ßeriing auf höchstens 6 festgesetzt . Ab 1. November darf Spiritus obne
Beifügung vou Petroleum nicht in den Handel gelangen . Die lebte u,nd
bedeutungsvollste Maßnahme ermächtigt die Unternehmer , ab 1. Julids . Js . den Arbeitstag um 1 Stunde zu verlängern . Hierzu Ist zu be-
merken , daß die obigen Maßnahmen den Inhalt eines GesetzeSvorschla -
ges der Regierung bilden , der noch der Zustimmung der verfassungs¬mäßigen Volksvertretung bedarf .Ein «enes Kartellabkommen der österreichische« MincralSllirmcn . Wie
dem DHD . ans Wien gemeldet wird , ist zwischen österreichischen Mineral -
ölsirmen eine vrovisorische Preisvereinbarung abgeschlossen worden , die
sich ans jene Artikel bezieht , die in der schon bestehenden Konvention nicht
enthalten sind. Es handelt sich hauptfächlich um Judustrieöl , Schmieröl ,
während Mineralölraffinade (Petroleum und Ben,in ) bereits einer Preis ,
konvention unterliegt . Am 6. Jnli foll ein definitives Abkomme » ge-
schloffen werden . Mit der provisorischen Vereinbarung sind erhöhte Preise
In Kraft getreten .

Bom internationalen Stahlkartell . Die Hauptschwlerlgkelten bei de«
Verhandlungen des internationalen Stablkartells liegen nach wie vor in
der Onotensrage . Hier werden es vor allem die belgischen Werke von Ola -
beea nnd Halne -St . Pierre sein , die für den Abschluß der beabsichtigte »
Vergrößerungen neue Ouoteuerhöhungen für das Internationale St .ihl .kartell forderten , sodaß die Verhandlungen offiziell abgebrochen jrurden .Unter der Haut » wird jedoch weiter verhandelt , ,
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PHANKO

Touristen -
Proviant

Bra « nf «bw .

Mewmrsl
in kl. Stücken

ZUStiWM '

6oM utiö
Km« .

Am 2 . Juli , nachm . 8 Uhr , verschied nach langem ,
schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden unsere
liebe Mutter . Schwiegermutter . Schwägerin

Frau Karoline Morlockfe
geb . Stutz

im Alter von 80 Jahren .
In tiefer Trauer:

Ernst und Emma .
Familie Steiger , geb . Morlock .
Familie Friedrich Morlock , Karlsruh «.
Familie Pb . Heinrich Morlock , London .
Familie Friedrich Kolli , Nauheim .

Beerdigung findet am Sonntag , den 4. Juli nachm .
3 Uhr in Grtlnwlnkel statt

Trauerhaus : GrUnwlnkel Durmershelmerttrafle 98.
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand nehmen

zu wollen .

2 KupeeKoffer
1 eichener Bvchrrschast ,
1 Mehltruhe billig zu
verkauf . Anzusehen von
12 Uhr ab . 18755

Lachnerstr . 28 . Part .

Gas - Herde
3 Loch, mit Backofen , von

MK . 70 .- °n
lwvchentl . Rate Ml . ».- )

bei J . H. Becker, ^ Bef8
18187

Himmeröfen
und Grudeherd , gebr .
bill . Eisenlohrstr . 39,111 .

» 14722

Süsser .
Gut erhaltene , bereits

neue Weinfässer . « XI Lt .
haltend , bat billig abzn -

Weinaroszhandlung .
tl Brun », Körnerstr . 26,

© 14747
Sari
Set 4554.

Mnrarfl

KMIMMl
ohne Rinde

so250 Gr .
netto »

« HSV
tionen ■

Oelfflrtinen
35Dose

von

\% a \ d
"

Butter

n ,

In praktischen

| Taschenflaschen mit Echranbbecher !
Echte «

Schwarzwild .

jÄWMtt
I 15

Klascke80
Psg .

Echte »
SchwarzwLld

Zwetschgen-
Wasser
1 .

» lasche > »

Simbeerjasl

» IafcheSöi

Für alle Beweise liebevoller Anteilnahme
beim Heimgang unserer teueren Mutter

Frau

Regina Breitbarthwa
sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
KARLSRUHE , Juli 1926 . 1#7BS

Bensöorp - Schokolade
Mo Mio ,

8
* 100 ®

"
. 90 ^

Erfrifchungs -Bonbon 13731
Pfesserminz -Tablelten

Bersteifier » naSz » riick-
ttobme .

Die auf SamStaa in
kggenftein an «e»«ste
Bersteigeruna findet
nickt statt . 13721
Burgmann . Derichtövz .

Nur einige Tage ! !
Wissenschaft !.

Hell lih&na - Krauss
Kaigjrstr . 134. 2Tr .
Beautachtet d .
die Universität

Heidelberg .
Sprechzeit 11— 12 und

3 - 7 Uhr .
Sonntags cv . 2— 4

Katerchen rcittl . schöne!
iierchttt , wird in gute
Hände verlch . KricgSstr .
S4 part . Iii . B14771

Kerrfchafiliches

Etagenhaus
Eck« Wörth » und Moltteftra » ».

mit Garten , Garage , Stallung , Winter -
garten , sofort preiswert zu verkaufen .

^ Näheres durch den Beauftragten Georg
^ Fleifchmann , Augustastrabe 9, Tel . 272^

Piano
modern , kreuzsaitig ,
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserieichterung

f &ang
Kaisers trasse 187

Salamander -Schuhhau « .

1 gebr . Bett (mit Rost
und Matratze ) villig ab «

Sofienftr . 21 , Sth .
Stock r . B14782

zugeb7
3. Sto

viM - MiHlt
Ecke Baurueister- und Maricnitranc

Gr - hmarll ! W .
Bahnhof am Sanvteingang .

Heute Samstag , de » ». Juli 1926

Cilronen - Tag !
No ^ saftiae Messina - Citronen .

-»er D « d . so Psg .
187 *6 Anlon Metzger.

Mars -Motorrad
s. preisw . zu verk . Grün
Winkel. DurmerSheimer .
stratze 89. 5814656

eichen, best.: 1 grofecS
Böfett. 1 » reden». 1« US, » « tisch , 4 Leder-
stiihle, fiir den billigen
PreiS von 450 Mark.
Möbelhaus Kahn ,
13621 Maldstr . 22
neben Kolosseum .

gebraucht , sehr gut er -
alten , abzugehen .

Gebr . Roeder 41 . . ® .,
Werk Stierlin & Vetter .
24Hfia Rastatt .

Faltboot
und Baftlaute z» vcr -
lausen . B14721

Sonntagftrabe 3.
Gute B14734
Spindelplattenpresse

sebr billig zu Verl . Zu
ersr . Blumenstr . S.IV >>b

Ia . Sgredsapparat
50 , /t , Platten 2 Ji . bei
Röll . Leklingstrafte 78.
Telefon 129'' . 13747
Film Photo 4/6 % Anast .
u . Zubehör . Zumvach ,
Frühlingstr . 9 . B147SS

EisenfSsser
10 Stück 200 Sit . haltend
gut erhalten , billig ab -
zugeben . Walbftraßc 15 ,
Tel . 2A49 . 13458

Eisfchr . u. Herd
zu verkaufen . B14773

Kreuzstrah « 10 . ll
1 zwei - u . 1 vierrädr .

zu
Hof

Handwagen
: verk . Augartenstr . 34

SB14774

2 gebrauchte 5014630
Herrenrad «,

<u 35 u . 40 M, zu verk .
■KDcinftr. 6. Laben .
Fahrräder . 2 I . Gar . ,

von 73 Jt an . Schiitzen -
str 4V, Laden , Frion .

SB14316

Herrenrad
gebraucht , neu bereift , f.
3k> Ji abzugeb (Motte« .
auer » r . !!l .S .2 .St . 814741

© ute ? Herrenfahrrad 4 "
J . blauer Rofifimrerf ,
Gabardine , u . artin/ ' s
Sommerkleid , beides sür
starke Fig . . Nr . 50 . zu -
sammen 14 M . schwarz .
l» ntawao sür starke Fig .
17. , f ' flj ' r ßie6r -»<f t» .
Weste . Manarb .. schlanke
Xi<). 18 M « t verkaufe » .
Herrcustr . 20, 1 Ttevre .

» 14792

Elegant. Damenrad
neu , sehr billig ab »uael >.
Adlerstrake 40. A14767

Bereit » neues Damen
«. Herrenrad umstände -
halber billig zu Verkält-
feit . Ziibringerstrake 1 .
parterre . B146 1S

Gut erhalt . Masta » ,iiae
au ? vrima reinwollenen
Stoffe » zn verkaufen .
Schav . Walddornstr . 21 .
2 Trevven . B14SS4

Üüumung8 ~ Verkauf
in

Oualitdt8 - Schuhwaren
vom 1. bis 12 . Juli

zu herabgesetzten Preisen .
M . Freyheit , « 1/7

MiNxlien vom Lande ,
das hier in besserem
Haufe in Stellimg war
und langlidr . Zeugnis
besitzt und kochen kann ,
sucht solche? wieder . Zu
erfrag . Georg Friedrich -
strabe 16. 2. Stock link « .

1814754

Offene Stellen

Zigarren'
und

Zigaretten«
Vertreter
finden hohen Ver¬
dienst durch Mit¬
nahme eines sehr
begehrten Artikels .
Muster kann be¬
quem In der Rock¬
tasche getragen
werden . Zuschrift ,
unter Beifügung
von 50 Pfg . in
Briefmarken für
Portis u . Muster an

Metallwaren • Fabrik
Unterglottertal

(Baden ). 244011

Alleinmädchen .
Ordentliche » , sauberes ,

willige « Mädchen , für
alle Hausarbeit mit
» ochkenntmssen »um 15 .
Juli gesucht 13669

Frau Hinnnenmmn .
Lachnerstratze 24.

Solides mäddien
perfekt tat itüche und
Hausarbeit , auf 15. Aua .
gesucht . Zweitmädchen
vorbanden . Borzustellen
zwischen t —4 Uhr oder
7—9 Uhr abdS . Maxau -
fttofte 19. 9) 14787

Zohes Einkommen
daupt - oder nebenberufl .
durch Uebernahme einer
Versandfiliale . ..Eftr -i" ,
Halle a . <5 . A141Ü

Such « einen sewftänd .

^ eparsteur
für Autoreparaturwerk -
stätte eventuell auch als
Teilhaber . Angebote un .
ter Nr . S^ 8a an die
Badische Presse .

Auslaufjunge
16—17I»hrig , aus ehrl .
Familie , sof . ges . « or -
zustellen Montag vorm .

Spezial -Eier -GeschSst ,
Hebelstrafte 15 . 13707

Köchin
auf 1. August In Herr -
IchaftlicheS Hau » gesucht .
Bild . Zeugnifse u . Ge -
valtsansprllche cinzuicdik -
reu od . persönliche Vor -
stellung . 2452a
Frau v . Volin -Brohm -

berg , Gernsbach .

Herrenrad , nieder , be -
reitS neu . zu verk . Her -
renstr . 60. vt . 14745

Kinderwagen bun k̂elbl . .
bereit » neu . zu verkauf .
Degenfeldftr . 1 , x r .

SB14742
Sakko -Anzug

grau , fast neu , f. starke
Fig . paff . , preisw . z. vkf .
ZShringerst . S, I . 9914618

Tierhtarkt
Prima 13733

Läuferschweine
find fortwährend zu da -
den . Schweinehandlung
Mayer . KarlSruhr -Grlin -
Winkel . Telefon 3592 .

13733

D . Dogge

äufoetfi wachs . , s. schön.
Tier . 1 D . Schäserb . . R ..
n . Hündin . 1 Doberm ..
dressiert , 1 Schnauzer .
i Airedale -Terrier ttn
Austrage spottbillig zu
verk Auch werde « stäv -
dig Hunde in Dressur ,
in Pension , zum Scheren ,
Kiivieren u . Baden an -
genoinmkm . Dressur -
Anstalt ltlem « . Nintbei -
merstr . 33. B14777

FrLulein . 24 Jahre alt .
sucht Stelle in Bäckerei
oder Konditorei , versekt
in allen Arbeiten . An -
geböte unter Nr . LZ78«
an die Badische Presse
erbeten .

Tuche
Heimarbeit

in Weigwäsche u . Zier -
sticken an Wäschegeschäfte
und Privat . Ofserten

Nr . 2522« an die
Presse .

unter
« adischc

Wo könnte sich Fräu -
lein , 19 Jahre , mit ae>
schickter Hand . al -Z Fr >e>
sense ausbilden ? Ange -
böte unter ? ir . IKÄ9
an die Badische Presse .
Fleikeae ? . ehrliches

Mädchen
21 Aahre , sucht Stelle in
SauLH .. kann etw . kucken.
Zeugnis vorbanden . An¬
gebote unter Mr . K2782
an dl « Badische Presse .

M -MtlM!)
bezw . Alleinvertrieb von PhilivvS - ilau -
«um « ! siir den hiesig . Stadtbezirk und
auch sllr die engere und weitere Umge -
lning zu vergeben . Nur ein Herr . mvgl .
mit Beziehungen zu Svortkreise «i . welcher
sich audschliekllch und ganz energisch die -
fer avherst lukrativen , rifikolosen Tätig ,
keit widmen will , kann in Frage kommen .

Erforderlich la Zeugnisie oder Refe¬
renzen . eiserner Fleik und Vertrauen « -
Würdigkeit sowie r>00 Mark Baikaution
gegen Sicherstelluna . 9x1788
Philivvs » augummi - l^ efellschast m . b . H . .

Hannover . Ihmetrnckftrabe £ a .

Wohnungstouilh .
4 Zimmerwohnung mit

Bad in ruhiger Lage d

fieststadt gegen eine 4^
immerwobnung oder

3 Zimmerwohnung mit
Mansarde u . Nartenan -
teil iu der Umgebung
Karlsruhes zu tauschen
gesucht . Anaeb . unt . Nr .
« 2777 an dl « Bad . Pr .

Swktgart —
Karlsruhe

tu
halber Höhenlggc

tuttgart -O . ist eine
3 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör <Bad
nicht «inaer .l gegen eine
3— 4 Zimmerwohnung
in guter Lag « Karls
ruhe - West sofort zu vcr
tauschen . Angebot « un >
ter Nr . 13SW an die
Badische Presse .

Mnungstauitf ).
Wer tauscht seine 3 Z .

Wohn , gegen eine Ein -
ziinmerwodnuua nur in
Miihlbura . Zu eisr . un «.
F27 « l in der B »d . Pr

Zu vermieten in

LÄeN ' katZsn
beschlaanabmefreie schön
gelegene 4 Zimmerwob -
nung it . Zubehör in

ll2fldh2US
preiswert zum 1 . August
1926 bei vierteljährlicher
Vorauszahlung . Mesl .
Angcb . unt . Nr . 2337«
an die Badische Presse

Ueller
im Zirkel zu vermieten .
Daselbst zwei kl . 4radr .

TVattsn
zu verks . Laub . Nelken -
strafte 1. B14749

S Zimmerwohnung mit
allem Zubehör . Näh «
Hauvtvon . gegen Vcr »
glltiing d . Herrichtungs «
kosten an Wohnungsbe »
rechtigte svsort abzuaeb .
Zn ersr . unt . Nr . 32MM
in her Badischen Presse »

Wohn - u . Schlas »imm ^
zut möbl . part .. separ .,
vollst , für sich

' "
her .sofort zu verm .

Sosienstr . 40, 2 Tr . r .
» 1477g

> Zimmer <3 möbliert
und 1 unmöbliert ) im
Zentrum d. Stadt lKai »
serftr .) m . Küchenbenüg .
sogleich zu vermiet . An «
zusehen Samstag von Ii
bis 5 u . Sonntag von
11—4 Uhr . Auskunft
unter Nr . B2S02 in be»
Badischen Presse .

Weststadt
Gut möbl . Zimmer ,
«leftt . Licht , an g«bild .
ruh . Herrn oder Dam «
zu verm . Hiimmlhebexx
Hiindelstr . 20 . II . B1472 -,

Zwei gttt
möbl. Zimmer

mit »wet Betten , tleltt ,
Licht u . Kochgelegenheit
in schöner Lage sofort
u vermiet . Näh « Pahn¬
as . Näheres Ettlin

^
er -

ratze
Zimmer , schön möbl . f.

1 oder "2 Perl , mit od.
o. Pens . f. sof . ». verm .' "

. 15, II ,Leopolds «! .
zig .

'
© 14560

Sehr gut möbl . Zimm .
zu vermieten mit 1 u . 2
Betten u . el . Licht . Bel -
sortitr . 13 . III . B14743

Sinf . möbl . Zimmer
m . clcktr . Licht

ju
vcr

^
n .

Uhlandstratze
2. Stmk . B14760
« aiferstr . 58 . III ., ift

sof. od . spät , gut möbl .
Zimmer mit elektr . Licht
u . Pens , z. vm . B14423

«5t «linaerstr . 21 , pari . ,
sind möbl . Zimmer mit
cl . Licht u . » oft an sol .
Ardciter zu verm . pro
Woche V.15 M an . 391468!»

Kaisers » . 56, 4 . £ «o<l
wird junger Mitbewoh¬
ner fiir Mansarde « c»
lucki mit »tost . ibl4i69

Et « s. möbl . Man ar -
benjimmer per sofort iu
vermieten . Näheres bei
Müller . B14 755

Lawnerstratzc 9. V .
Möbl . Zimmer mit 2

Betten , el . L . . au ! 15.
Juli od . svai . zu vcrm .
KaveLeustrake 42. rT r .

14788
2 möbl . Zimmer mit

elettr . Vitfit an öevwt
sofort zu verm . Lesfina -
str . 72 . III . Bi 4750

Gut möbliertes Zimmer
an rnliiaen . bess. Herrn
zu vermieten . Hirsckftr .
Nr . 10 « . I V . St . VI476 ?

Möbeltischler
gesucht , auch für Schreiner » Ardelten .
Nur sachtiichtige Leute mittl . Alters
wollen Anaeh . unter Nr . 1Z71S an die
„ Badische Presse " einsenden .

Nebenverdienst !
Uvtl . Hilfe beim Aufbau der l
Dauernde » hohes Einkommen Keine
-Kersicheruug I Kein Verkauf an Bekannte !
Keine Schreibarbeiten ! Beauem im Hause !
Höchst aussschlsreiche Wege ! Viele Auer ;
kerkennungen . Verlanaen Sie Prospekt Rr . 7»
von Adr . : Schliekfa » 124 . DreSden -A . t .

S!

Slellen -Angebot.
Für gröberes Karlsruher A«iwaltSbüro wird

gewandte

fflefloMfhi
«AnwaltSgebilfinI , erste Kraft , «um Eintritt auf
1. Oktober , evtl . srliher . gesucht . Nur gebildetes
Fräulein mit guten Allgemeinkettiitnifie » und
guten Zeugnissen kommt in Betracht . Angebote
unter Nr . 18544 an die Badifche Presse .

Lagerraum
c« . 400 gm , in der Maldhornttrake . nach » Set
» äiferiirake sofort z« verm -ete » . Einfahrt ,
H ? s vorbanden - Angebote unter Nr . 13703 an
die „ Badische Presse " erbeten .

Mut möbl . . lon » . Zim -
wer an solid . Herrn od.
Dame los . zn vermieten .
Westend str . 45. III . 1373'

« ut möbliertes Zimmer
oder nnmöbl . sofort . »u
vermieten . Kavellenttr .
Nr . 42. 4. St . r . B147B8

Schoo « öbl . Zimmer
in guter Lage an bcss .
Herrn oder Dame zn
vermieten . Zu ersrageu
Nokkstr . 11 . rt . V14778

Gut möbl . geriuniiges
sonniges Balkvnzimuter
mit olektr . Licht (Nähe
Turlacher lor > sofort zu
vermieten . Karl Wik-
helmstr . 11 . II l . B14793

Gosienftr . 21 , HIH . III . r .
ist ein freundl . möbl .
Zimmer in freier Kar -
tenausficht sofort zu der -
mieten . B14781
Gut möbl . Zimmer au

Herrn sofort zu der -
mieten . Mendelsohnplai ?
Nr . 2 . 4 . Stock . « 14785

Lebensmittel¬
oder

Zigarrengeschäft
obne Wovng . zu miet .
ges . Ang . u . Nr . WL797
an die Badische Presse .

I Zimmer |
Gebild . kinderl . Eliep .

sucht los . mögl . i . Stadt »
änhern
möbl. Zimmer ;

mit » llchendenllvuna .
Angebote mit Preis im -
1er Nr . M2787 an die
Badiicke Presse .
Leere Mansarde möä ^

Bahnhossnäbe . sos. gel .
St . Franzisknshaus ,

Krenzftr . 7 , I .. Jofevblu «
Streib . B14744

im Zentrum der Stadt fVorder - oder Hinterhaus )
von ho—5ii qm sofort aesucht . Offerte unter
Nr . 2530a an die ..Badifrfe Presse " .

Gesucht
für sofort oder später für Aer '. iner vauSbalt
<5 Zimmer - Wobnung ) ein ehrliches « . anständiges ,
in Küche und Hauswesen erfahrenes

Müdchen.
Nnbikovs unerwiinscht . Angeb . mit Zeugnissen
und Photographie erbeten unter Nr . 1373» an die
. Badische Prekle "

.

iihnerau ^ cn
Hornhaut , Schwielen und Warze »

Kutrirel!fahrlos ■» » » »* » » ■
cmpfolil. Millionenfach bewährt .

»nd acfahrlo »
Aerztl . empfodl.
Palk . 7SPfg . weginFiibfchwcifi , Brenne »
» . Wundlanf . llutirol -Fuhliad P .MPfg .

Berthold -Avotdeke . Niiithciinerftr . l ! Hiida -Avo -
«heke . Karlftr . « i>! Sof -Avoth - ke , Kaiferitr . 201 :
proueu - Avotheke . Zälirfi 'tgerstr . 4 :>^ Sovhien -5. ps -
tbeke . Ecke Sophien - und Ulilandsir . £8 : Dro -

erien : Badenfa -Droaerir , Laiserst ^ . . 245 !
. Baum,

'
Werdervlatz 27 ; K . jammert . Schützen »' "

A. D «
~ —

Wer !

innnia -Troaerte . Kaiserstr . . 24

trabe «2I .
'

Dehn Z ^ ttnöctWr .
" '̂

% Engel -
" roperie . Werderplatz 44 ; Fidelitas -Dronerte .

arlstr . 74 : » WWW M« edhard , Augarteitstr . 24 ; wer .
' " str . 24 ! Kntenberg -Dro »

aerie . Kaiferallee 33 ; Hos -Dro -ierie . Herrenftr .
W/S » ; Hl . Ho -heinz Nsg . LiiifenNr . « :
Z »ft Rf «.. Kronciistr . 28 : S . LSfch. H- rrenftr . 35 !
ff . Löfch. Körnerstr . 26 ; 3 ■ MattuMoH . M
Lenz - ltIth Slanvrecht «tr . : T . Maner . ' we ^ tr . :
Merkur -Drogerie . Philippstr . 14 ; O 't^ dt -Dr "
aerie . Lachnerstr . 1t ; Schwarii ^ a ' d' D '-otc ^ «.
Soficnstr . 12 « : Stranfi -Troaerie . Nl ĉinfir

Kaisev !16Ä

« osienstr . 12 « : S . r . uh . T » « er ' ^ Nl ' cinfirl
"

577
W . Tscherning . Mmalicnftr . « „Vetter . Zirkel
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denz - Lichtspiele1 Waldstraße

Ab Montag :

Fridmcus Rex
DL Teil :

Sanssouci
IV. Teil :

Schicksalswende
Die V ors te Hunnen werden durchverstärktes Orchester illustriert !

Beginn an Wochentagen um 3, 5*. 8 » Uhr.
Beginn an Samstagen sowie Sonntagenum 2. 4 » ti «. 8 " Uhr. 13/77

gelbst wird dringemi emplbhien , zü'
ßeginnder Vorstellung zu kommen .

Freier Eintritt kann nicht gestattet werden '

UNIONTHEATER
iiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiniiiiinniinniiiiiiiiiiiii Täglich umiiiiiinniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Panzerkreuzer Pofemkin
Das gewaltigste historische Filmwerk
Originalbegleltmusik v . Edm . MeiseL Verstärktes Orchester

Beginn : Werktags : 3o#, 4^ , 615, 7L. 9V
Sonntags : 2« . 3» , 5c«, 822, 9®

Es wird höfl . gebeten , nach Möglichkeit die Nachmittagsvorstellungen ,sowie die Anfangszeiten berücksichtigen zu wollen ,
~ *"

auf Sit}plfit}e gegeben werden kann .
damit Gewähr

13781

Verloren
eine braune Ith . Hand¬
tasche , In » . Schlüssel : cz
w. geb . . dies , im Fund »
Büro geg . Bel . abzuged.

B147SK

Jalk .

Daditches
fcanöeßtfceatn
CatnMag. 8. Juli 1936.
• P 29, Th .-G . n . 6 . -© .

Sunt erstenmal :
Der Bauer als

Millionär
vorrsnaa

Akt.
Romantisches
mit Gesang in drei

<11 Bildern ) von
Ferdinand Raimund .

Musik v . Jos . TrechSler.
In Szene gesetzt von

l Felix Baumbach.
Musikalische Leitung :

Dr . Heinrich Levinger.
Personen :

yortunatuS Wurzel Herz
Lottchen Radcmacher
Lorenz Brand
Habakuk MehnerKail Schilf Lettgeb

Kloeble
Ntßl

Schneider
Mehner

Schneider

Musensobn
Schmeichelfled
Afierling
Schlossergeselle
Schreinergeselle
Lacrimosa Ermartb
Antimonia Noorman
Borar Bronner
BustoriuZ Kloeble
Sllarerle Müller
ÄenobiuS HöckerDie Nacht Clement
Amor Volkner
Lira Genter
Jlli Albrecht
Blödsinn Dr . Storz
Faulheit Kilian
Zufriedenheit

Frauendorfer
Jugend Scheinpflug
Kode Alter v . d . Trenck
Neid Brüter
Hab Dahlen
Tovban Weber
Nigowis Schneider

Ansang 7Vi Uhr.Ende 10H Uhr.
Sperma I 5.20 M.So . 4 . VIT . Nachm . Ca-

valleria rusticana Ter
Bajazzo , abd! . : Martha .

» out « Samstag , nachmittag 5 Uhr . au !
dem Waldspielplatz 13667

Fröhliche Standen
Kr die Klnder -Abtellungen . — Abends

Tanz liir die Erwachsenen .

Piano5
ZUvermieten

H. Maurer
Pianolager

Kaisersfr . 176
Ecke Hirschstraße .

12741

Achtung
Die gegen meine Frau
Margarete « un»mann ,aed . Fink gemachte Aus -
sagen, nehnie ich mit We-
dauern alz unwahr zu-
rück. Friedrich Kunzmann
Rudolfs« . 23. 5914731

Guter Schneider
fertigt Anzüge ,« 85 Jt
an . Garantie für guten
Sitz . schöner Schnitt . An-
«ebote unter Nr . DS77K
on die Badische Presse.

Viel . 7*
e . V .

Sonntag, t . Jnll ,nachmitt . 4 Uhr.
Im

Colosseumgarten

mit Kinderbelustigfung .
MOndioner Spezialitäten

Musik : Feuerwehrkapell «

abends 8 Uhr :
im ' Colosienmssaal :

Tanz:fl6en0 mit Tanzturnier
Wertvolle Preise für die besten Tanzpaare .

Jazzkapelle
Sfimtliche Vereinsmitglieder mit Familien '
angenörigen sind zu diesen Veranstal¬

tungen freundlichst eingeladen .
Fremdenkarten zum Tanzabend und Turnier 2.—

Der Gesamtvoratand .

UDET fliegt !
Illllllllllllllllllllllllllltllllllfllllllllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Großes Schaufliegen
aul dem

Flugplatz Karlsruhe
Samstag nachmittag 4 .30 Uhr .

Sonntag nachmittag 3 .30 Uhr

Fallschirmabsprünge , Oiunstflüge,
<Dallonjagden,

Abschießen eines Fesselballons, Preisgäben-
st\)ät$en, Musik, Wirtsfyafisbelrieb.

13664

Eintrittspreise an beiden Tagen :
I . Platz (Eingang Gneisenaustr .) 1 .50 Mk .

II . Platz ( Eingang Blücherstraße ) 0.50 Mk .
(Kinder und Schüler jeweils die Hälfte ) .
Verstärkter Straßenbahnbetrieb der Linie 5.

Die grünen Dauerausweise berechtigen zum freien Eintritt

Badische Luftverkehrs - Gesellschaft m . b. H .

Iniernalion . Ar Ollen -Verband
,9. w. J ."

Samstag , 3 . Juli ;

Großes Kilnsüer-Fesl
mit TANZ im

Restaurant „ GRÜNER BAUM "
Anfang 9 Uhr . 13787 Ende 4 Uhr.

Reichsbund der
Zivildienstberechtigten

Verein Karlsruhe , e V.
Sonntags den 4 . Ja 11 , ab3 Uhr nachmittags

im Kiihleu Krug

mit Konzert , Prelsschleßen . Preiskegeln .
Kinderbelustigung u . s . w-

Hierzu laden wir unsere Mitglieder , so¬wie deren Angehörige und Gönner unseresVereins herzL ein.
Ab 8 Uhr R a ] | Im großen Saalabends ut * « ' (Jazzband .
13619

(Jazzband .
Der Vorstand .

naiiir
~Thealer Durlach
Lerchenberg . 13701

Sonntag , den 4 . Juli, nachmittags 4 Uhr
„ Heirai auf Probe "

Lustspiel in3 Akten vonAlexander Elz .
Preise : 1 .50 . 1 .- . 0 60. Wegrichtung : Weiße Pfeile .

denz - Lichtspiele^ U«UÜ uivuia ^ici 1
öbl - Waldstrasse

fei

13806

KriöMtUS
• R ex :-

Schweizer-Pensionat
würde 2 junge Töchterin Pension nehmen ,
welche leichtere Arbeitenim Nähen und in der
Haushaltung übernebm .würden . Sehr auter Un -
terriefit in Französisch ?c .(Klavier ) . Offerten un¬ter Chiffre O . F . 21884 L.an OrellFühll - Annoii -
cen. Lausanne . « 1797

Unterricht
Le^ons de Francais
Auslandsdeutsdier , 15 Jahre
Ausland , 30 Jahre Praxis ,
ehemals amtl . Dolmetscher
In Parts , lehrt Anfangern
u . Fortgeschrittenen Qram -
matik , Konversatton , Ans¬
prache . ttandelskorrespon -
enz , Technik , nach be¬

wahrter , individueller Me¬
thode Unbedingte Gewahr
für raschen tJrfolp . tilSn -
zende Zeugnisse . E . Welh -
roUller , Kalserstr 140, H . 2 .

B14758
Wer

erteilt jung . Mann Un-
terricht in der Eng -
lifrfien « ttradic. Ange¬
bote unter Nr . R2792
an die Badische Prell «.

Kartei» und Aktenablage- Einrichtungen für
Stadtverwaltungen sind unsere Spezialität
Wir lieferten viele hundert Anlagen
an Melde « und Wohlfahrtsämter,
Stadt . Werke, Gewerbe», Arbeitsämter usw.

Neue Organisations = Gesellschaft

Mannheim D . 1 . 4 ., am Paracteplatz
Größte süddeutsche Spezialfabrik

Calfe GRUNER BAUM
Inh : P . Hanemann

Kalseretraße 3 Telefon 1607
Samstag und Sonntag 4— 6 '/, Uhr :

TANZ - TEE
sowie ab 8 Uhr

Gesellschafts - T anz !
Jeden Sonntag von 11 bis 1 Uhr ;
Früh - Konzert im Restaurant
Kapelle : HERZ -MOA -ALTHOFF. ( 13789

Die billigsten u. bestenWeine
trinken Sie nur im

Würitembetger
Ecke Uhland - und Goethestrasse .

Prima Eichbaumbier B14770
Schinken , Rippchen , Schweinshaxen ,Wurstwaren eigener Schlachtung .

Saal für Vereine u Gesellschaften , 143 Pers. fassend .
- Neurenovierte Kegelbahn -

Um flenelpten Zuspruch bittet : Peter flliebcs

MsiiMpieie Mm \ «. A.
— Naturbühne —
Sonntags '/j3 Uhr —'/,« Ubr
vorn 24. Mai bis Oktober .

„Sn Nomeler oott 6ödiinotn
"

Histor . tont . Volksstück in 5 Akten von Margarethevon Gotischall. Massenszenen,Cböre . Reigen , Musik— 251) Mitwirkende . Preis 1 .50 Dil nnd 2.— Mr .
Vorangemeldete Vereine u . Sckuleu Ermäßigung ,Kartenvorverkauf : Bäckerei yr . « liick

E
Kappel . und Telefon Nr . 26 Euenheim .

onntagSfahrkarten von allen Stationen nachrschweier.dilligeSahrgeiegendeitnachKgvveia .Rb

Miet- I
Pianos

empfiehlt
L . Schweisgut

Erbprinzenstr . 4 .

Italien

1000-1200 m
a . Privatdand , vielfache
Sicherheit u . Bürgschaft,gute Verzinsung , auf 1
Jahr ges. Ang . u . Nr .
RS742 an die Bad . Pr .

Geldbeutel
mit Inhalt gefunden.
Abzuholen bei Schmidt,
Zähringerstr . 90, II , bei
Telegraphenunion .

13743

R denz - Lichtspiele
' Waldstraße

III

Ab Montag :

Fridericus Rex
Di . Teil :

Sanssouci
IV. Teil :

| Schicksalswende
Die Vorstellungen werden dureb
verstärktes Orchester illustriert !

Beginn an Wochentagen um 3, 5 *-. 8 " Uhr.
Beginn an Samstagen sowie Sonntagen

um 2, 4 " , ö *°. 8 " Uhr . 13,77
Jugendliche unter 18 Jahren haben zu
den Nachmittags - Vorstellungen Zutritt :
Im allgemeinen Interesse der Besucher

| selbst wird dringend empfohlen , zu Beginn
der Vorstellung zu kommen .

I Freier Eintritt kann nicht gestattet werden

500 Mark
600 J ( nach 3 Mt . zurück .Sicherheit u . Verzinsung
evtl . auch Vertrauens -
stelluna geboten. Anae-
böte unter Nr . <5)281)7
an die Badische Presse.

I eiratsgesuche

Ernstgemeint !
Zwei Kräuleln . 26 u . 28

I ., in leitender Dauer -
stelluna (Hobes Elnkom -
men ) . lebensfroh , suchen
gebildete Herren in ge-
stcherter Lebensstellung
zwecks Heirat kennen zu
lernen Gefl . Angebote
mit Bild unter Zusiche -
rung strengster Diskre -
tion ( Bild sofort zurück )
unter Nr . O278» an die
Badische Presse erbeten.

Restaurant Gillenberg
am Gutenbergplatz — Telefon 5651
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiWeststadt - Markt iiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiii

Allen unseren werten Gästen , Bekannten und
Gönnern zur gefl - Kenntnis , daß ich seit 1 Juli
mein Geschäft wieder selbst In Brtrieb genommen habe ,
und bitte daher höfl -, mir das in so reichem Maße
entgegengebrachte Vertrauen wiederum entgegen¬
bringen zu wollen . 13783
Mit aller Hochachtung Ludwig Ohmer

„ Zum Prinz Berthold"
beim Flugplatz

empfiehlt sein Lokal über die beiden
Fluätarie nebst 2 schönen Neben¬

zimmern dem geehrte « Publikum .
Gute billige Weine . Sinner Hier , warme
Kitohe zu jeder Tageszeit Eigene tiaus -

schlachtung .
Sonntag von 4 —11 Uhr :
KONZERT .

Es ladet freundlichst ein 13774
Franz Gübriiiger und Frau .

, Tage
\zurProbe

mit bedingungslosem̂ —
ROcksendungsr«cht beiNicht-\gefallen liefere ich überallhin|
Schuhe u
Stiefel
fürHerrenu.Damen,nur1« Fa- I
brikate,geg.angem.Anzahif.u. 1
bequemeWochenratenv. nur

B Goldmark
. » » n .

Beratung bei Zahlungsschwierigkeiten
so w . V erglelchs verhand iungen , Inkaffo
zweifelhaft . Forderungen , Neueinrich¬
tung u . Fortführung v . Büchern , Bilanz¬
aufstellungen u. Kontrolle sow . sämtl .

Treuhand -Geschäfte
. übernimmt

3 A . MlNSCHER
3 Revislons - und Treuhand - Büro

Kalserstr . 148 Telefon 3540

>enfalis£egenTeilzahlungu.rProbeliefereichHerrea
Gummi -
Mäntel
InaltenStoffarten, beat Ersatzf. alle teurenUeberzieherusw. J
Preialiit« B gratis und frei, /

Walter H. Garts
Bariin SU

. Postfach
^147 B

Briefumschläae
werden angefertigt in der
Druckerei F . Thiergarten .

reinen

Gährunos-
Essiq

Saiizyl-
Pergament
Kristall-

Zocker
sowie sämtliche

Einmacb-
Gewürze

in nur guten
Qualitäten.

taNJausMMefcin cJ .
Karlsruhe

An GebSudefonderstener sind auf 5. Juli sSchon-
zeit bis , 5. Juli ) 1U28 an die Stadthauptkasse A
zu zahlen:

für Juni 1926 . . . 14 Pfg . v . 6 . bt» © i .SSJ.Nachzahlung für Mai 4 Pfg . v . H . des St .W .
»ufammen 18 Psg. v . H. des Steuer»

wertes (gegen bisher 10 Pfg .18715 Der Vorstand.

E« rhnbmatt Kurhaus Hotel LHwenSCnUIZITIdll Ländl. schöner alpiner Luft¬
kurort b. Luzern (Schweiz ) . Bescheid . Preise .Garage . Prospekte gratis . A13B4

Teilhaber
lstill oder tätig ) gesucht . — Gröhte
Revaratur - Werkstätte am Platze mitprima Aerbindnngen , lausende Re»
sivästignng und grobem Waaennm -
sa^ sucht vergrößerungshalverdes Betriebes einen stillen od . tätigenTeilhaber mit ca . 15 - 20 OtlO Mk . oderKredit. — Platz Nähe Karlsruhe .Vermittler verbeten . Diskretionselbst-
verständlich. Angebote unt . Nr . J2789

die » Badische Presse " erbeten.

- dem - Lichtspiele
Waldstrasse !

tftiSeficui
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